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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Dresden, 25. März. (W. T.) der Kriegs- 
miniſter Graf v. Jabrice iſt heute Vormittag um 
10 Uhr geſtorben. 

(Der Berftorbene iſt am 23. Mai 1818 zu 
Quesnog fur Deule, wo ſein Vater als Major bei 
den Occupationstruppen ſtand, geboren. Während 
des däniſchen Krieges war er Chef des General- 
ſtabes bei dem Bundeserecutionscommando in 
Schleswig-Holſtein und bekleidete 1866 dieſelbe 

telle bei dem Kronprinzen von Sachſen. Nach 
dem Zriedensſchluſſe wurde er zum Kriegs- 
miniſter ernannt, mit der Aufgabe, die ſächſiſche 
Armee nach preußiſchem Muſter zu reorganiſtren, 
was er unter geſchickter Ueberwindung der er- 
heblichen Schwierigkeiten raſch zu Stande brachte. 
Während des franzöſiſchen Krieges war er 
Generalgouverneur von Verſailles und während 
des Communeaufſtandes Köchſtcommandirender 
der deutſchen Occupationsarmee. Nach ſeiner 
Rückkehr übernahm er wieder das ſächſiſche 
Kriegsminiſterium, welches er bis zu ſeinem Tode 
verwaltet hat.) 

Paris, 25. März. (Privattelegramm.) Aus 
Madagascar werden unerhörte Greuelthaten 
Eingeborener gemeldet. 

— In Raincy wurden durch den Genuß einer 
Medicin, die in einer Pariſer Apotheke angefer- 
tigt worden war, drei Perſonen vergiftet und 
ſind geſtorben. 

— der Matin“ ſchreibt: Seit einigen Tagen 
hält ſich der kürzlich von dem Präſidenten Carnot 
begnadigte Herzog von Orleans in Frankreich 
auf und ſoll als Diener verkleidet mit einer 
hieſigen Opernſängerin in Paris eingetroffen ſein. 
Die Regierung ordnete ſeine Ueberwachung an. 
Seit geſtern iſt der Herzog verſchwunden und 
weder ſeine Anhänger noch die Polizei wiſſen 
wohin. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. März. 
Die Erſchließſung des Hinterlandes 


— von Kamerun. 
Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten. Auch die 
früher fo ſtolzen Hanſeaten find jetzt eifrig dabei, 
Reichshilfe zu Gunſten ihres überſeeiſchen 1 
zu erwirken. Die „Hamb. Börſenhalle“ hat am 
26, Februar eine Denkſchrift der in Kamerun an- 
ſäſſigen Firma Jantzen und Thormählen ver- 
öffentlicht, welche vom Reiche eine einmalige Be- 
willigung von 1 Million und von je 400 000 Mk. 
auf 10 Jahre behufs Eröffnung des Hinterlandes 
von Kamerun beanſpruchte. Erſt nachdem die 
competenten Reichsbehörden dieſe Zumuthung, 
aus Neichsmitteln die Koften zu decken, welche 
die Erweiterung des Handelsgebiets der Kam- 
burger Häuſer perurſachen würde, zurück⸗ 
gewieſen hatten, wurde von der oben genannten 
Firma und der Firma C. Woermann ein Ver- 
tragsentwurf vorgelegt, wonach die Colonial- 
abiheilung des Auswärtigen Amtes durch Ver- 
mitlelung der Hamburger Firma eine Anleihe in 
Höhe von 1½ Mill. Mark aufnehmen und zur 
gewwaltſamen Durchbrechung des Fandelsmonopols 
des Küſtenſtammes der Duallas, alſo ausſchließ⸗ 
lich im Dienſte privater Unternehmungen, denen 
überdies noch ein Handelsmonopol gewährt 
werden würde, verwenden ſollte. das Project, 
welches ſchon zum 1. April zur Ausführung ge- 
langen ſollte, ift durch die Erörterung im Reichs- 
tage noch im letzten Augenblick geſcheitert. Die 
principielle Discuſſion der Frage, ob der Kaiſer 
als Träger der Schutzgewalt des Reiche sin 
Kamerun die dort zur Erhebung gelangenden 
Zölle und Abgaben ohne Zuſtimmung des Reichs- 


Eine neue Oper von Maſſenet. 


Ueber die erſte Pariſer Aufführung der 
Maſſenet'ſchen Oper „Le Mage“ (Text von Jean 
Richepin) giebt W. Singer in der „N. Zr. Pr.“ 
einen Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: 

Beinahe gänzlich verſtummt iſt die Leier von 
Ambroiſe Thomas und Charles Gounod. Nicht 
häufig laſſen Saint-Saens und Reyer die ihrige 
erklingen. Die ſogenannten „Jungen“ ſuchen 
nach Neuem, ohne etwas brauchbares Altes 
finden zu können. Wer dagegen im Augen- 
bliche das muſikaliſche Gebiet Frankreichs faſt 
unumſchränkt beherrſcht, das iſt der unermüd⸗ 
liche Pfad- und Quellenfinder Jules Maſſenet. 
Schwer und mühſam, an allen Thüren pochend, 
hat er feinen Weg genommen. Jetzt, oben an- 
gelangt, beugen ſich die vor ihm, vor welchen er 
ſich lange Zeit klug und geſchickt gebeugt. Wie 
groß ſeine Anſprüche an äußeren Glanz und 
Prunk der Ausſtattung auch ſein mögen, die 
Zheafer-Directoren gehen blindlings darauf ein. 
Mit der fünfaktigen Oper „Le Mage“ hat Fr. Maffe- 
net die gegenwärtigen Leiter der nationalen Mufik- 
Akademie zu beſorgnißerregenden Derſchwendern 
gemacht. Man erinnert ſich nicht, im neuen Hauſe 
ſe ein Werk mit ſolcher Pracht ausgeſtattet en 
zu haben. Die Decorationen find Kunſtwerke im 
ureigenſten Sinne des Wortes, die Gewitterſcenen, 
Brände, Säuleneinſtürze von geradezu unheim- 

licher Natürlichkeit, die Gewänder der Sänger, 
des Chors und des Zigurantenvolkes von erſtaun⸗ 
licher Koſtbarkeit und in ihrer Genauigkeit von 
beinahe wiſſenſchaftlichem Reiz. Wer nicht durch 
den inneren Werth der Oper ſich gefangen nehmen 
läßt, der iſt ſicherlich geblendet durch die glän⸗ 
zende Prachtentfaltung des Zauberiſchen Ge- 


gewöhnliche Schriftzeile oder 
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tages verpfänden und eine Anleihe contrahiren 
könne, deren Verzinſung und Tilgung unter 
Umſtänden dem Reiche zur Laſt fallen würde, 
hat fürs erfte nur eine formale Bedeutung. 
Die Intereſſenten ſetzen jetzt alle Hebel 
an, um den Boden für eine directe 
Bewilligung des Reiches vorzubereiten. die 
„Nationallib. Correſp.“ rechnet aus, daß die 
Koſten, welche die colonialpolitiſchen Unter- 
nehmungen der Reichskaſſe auferlegen, zur Zeit 
nur 0,27 Proc. der geſammten Reichsausgaben 
betragen. die „Köln. 31g.“ hält zwar den Jubel 
der Franzoſen über das Scheitern der Expedition 
des Dr. Zintgraff nach Adamaua für ungerecht- 
fertigt. Dr. Zintgraff habe in kurzer Zeit 
Adamaua erreicht und den Weg von der nörd- 
lichen Kamerunküſte dorthin durch Stationen ge- 
ſichert; das Gleiche ſei der 8 des Premier- 
lieutenants Morgen auf dem Wege von Süd- 
kamerun nach Adamaua gelungen. Die Sicherung 
des Hinterlandes von Kamerun gegen die Um⸗ 
zingelungsbeſtrebungen der Franzoſen ſei nur 
durch „eigentlich militäriſch-politiſche Expeditionen 
im Kamerungebiete“ möglich. Das Blatt ſchreibt 
dann weiter: 

„Der Reichstag hat es fetzt in der Hand, der Re- 
gierung die Mittel zu einer wirklich ſuſtematiſchen 
Golonialpolitik in Kamerun zu bewilligen oder zu 
verweigern. Wäre er kurzfichtig genug, fie jetzt zu 


verweigern, ſo wäre der letzte Augenblick zum Handeln K 


ein für allemal verpaßt, das Schickſal unſerer Kamerun⸗ 
colonie wäre damit beſiegelt.“ 


Auch die „Kreuzztg.“ zittert bei dem Gedanken, 


daß die franzöſiſche Expedition Mizon im Hinter- 
ande von Kamerun die franzöſiſche Flagge zeigen 
werde, ehe deutſcherſeits das Gleiche geſchehen. 
Alles das aber beweiſt nur, daß die Franzofen 
und Kolländer nicht warten, bis die franzöſiſche 


und holländiſche Regierung Geld für die Er⸗ 


ſchließung jener Gegenden bewilligt haben. Die 
Expedition Mizon iſt ein Privatunternehmen des 
„Comité de Afrique frangaife”. Die Expedition 
nach dem oberen Benue geht von dem franzö- 
ſiſchen Congohauſe Daumas, Béraud u. Co. aus, 
die holländiſche von der Rotterdamer Handels- 


genootihap. Staatsmittel werden dazu nicht ver⸗ 


wendet. Die Hamburger Firmen aber, die in 
Kamerun Kandel treiben, wollen die Koſten der 
Unternehmungen, die doch lediglich die Ausdeh⸗ 
nung ihres Handelsgebiets bezwecken, den deut⸗ 
ſchen Steuerzahlern auferlegen. Der Reichstag 


theile für ſich in Anſpruch nehmen. 

Der Reichsregierung glauben die Herren ſicher 
zu ſein. Der Reichskanzler jelbft habe ja kürzlich 
im Reichstage die Nothwendigkeit anerkannt, in 
das Hinterland von Kamerun vorzudringen. das 
iſt ſoweit richtig. Es iſt aber dem Reichskanzler 
garnicht eingefallen, dem Reiche die Pflicht zu 
militäriſchen Expeditionen aufzuerlegen. Herr 
v. Caprivi hat im Reichstag die Bewilligung der 
Summe von 200 000 Mk. für wiſſenſchaftliche 
Unternehmungen im Hinterlande von Kamerun 
und Tego lebhaft befürwortet und geſagt: 

„Dort und in Dftafrika find wir noch nicht fo weit, 
um das Erworbene voll nutzbar zu machen. Ob auf 
dem Wege des Zlaggenhifiens und des Verträge 
abſchließens oder, was ich vorziehen würde, auf dem 
Wege der Anlage von Factorelen vorgegangen wird, 
darüber kann ich ein Urtheil nicht abgeben.“ 

Wenn die Kameruner Firmen zum Schutze ihrer 
Sactoreien im Innern einer Schutztruppe von 
200 bis 300 Haufja-Negern bedürfen, wie in der 
oben erwähnten Denkſchrift behauptet wird, jo 
ſind ſie dazu um ſo mehr im Stande, als das 
Hinterland von Kamerun nach ihrer Darlegung 
„galt unermeßliche Reichtümer an Naturpro- 
ducten, vor allem Gummi“ birgt. Wenn das 
Unternehmen wirklich ſo lucrativ iſt, wie die 
Herren behaupten, ſo können ſie das Reich aus 
dem Spiel laſſen und auf eigene Hand vorgehen, 
wie die Franzoſen, Engländer und Holländer das 
auch thun. 


wandes, in welches Fe und Mufik_ einge- 
kleidet worden find. ein Geringerer als 
Jean Rihepin hat zu Maſſenets neuer Oper 
„Le Mage“ das Textbuch geſchrieben. Es liegen 
nicht immer tiefer Verſtand und geklärte Weisheit 
in ſeinen Reimen. Allein als eine beneidens- 
werthe Gabe des Himmels beſitzt er einen reich 
fließenden Quell. bezaubender Einfälle und be- 
rauſchender Worte, die farbig und lebendig, 
feſſelnd und blendend dem empfänglichen Ge- 
müth entgegenſpringen. Neue Motive braucht 
man im „Mage“ nicht zu ſuchen. Der Gegenſtand 
des Buches iſt alt wie das menſchliche Denken; auch 
in der Art der Vertheilung des Stoffes, im 
Aufbau der Effecte und der Anläſſe für muſi⸗ 
kaliſche und ſceniſche Prachtentfaltung enthält 
es heine originellen und vorher nie gelöſten 
Probleme. Allein wie feſtliches Hochzeitsgeläute, 
eine mächtige Muſik für ſich ſelbſt, klingen die 
Derſe, und in dieſer Kinſicht ſcheut Nichepins 
Text, namentlich in der Operntext-Literatur, nur 
wenig Vergleiche. 

Der Inhalt des Stückes iſt die alte Geſchichte 
von den Irrgängen unbefriedigter Liebe. Zaraſtra 
liebt Anahita, eine Gefangene, feine beſiegte und 
gefangene Königin der Turaner, und ver⸗ 
ſchmäht Daredha, Tochter des Prieſters Amru, 
ſelbſt eine Prieſterin der Göttin der Wollust. Mit 
Hilfe des verlogenen Amru klagt Varedha vor 
dem König Saraftra an, daß er ihr das Ver- 
ſprechen gegeben, fie zu heirathen, und da 
er nun das Wort breche. Vergeblich beſchwör 
Zaraſtra den König, dies nicht zu glauben. 
Der König hört auf die Prieſter, die mit 


Amru gemeinſam lügen (eine Krähe hachkt 
der andern kein Auge aus!), und giebt 
fein Veto. Was nützt es dem braven 


deren Reum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ v mi 


A 0 Dernenmen, wahrend Di BELLE 
Woermann und Jantzen u. Thormählen die Bor- 


Die „Danziger Zeitung“ erfcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und T 0 tag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 
allen kaiſerl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,5 Mz., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate noſten ri ) 
elt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ür die ſieben - gejpaltene 


1891. 


Fiürſt Bismarck im Reichstage. 
Die „Münchener Allgem. Ztg.“ ſchreibt: 

„Die Sache hat ſich jetzt je weit abgeklärt, daß nicht 
n die Candidatur endgiltig feſtſteht, ſondern au 
Anhahme der Wahl, wenn fie auf den Fürſten fällt, 
jerheit erwartet werden kann. Eine hierauf 
e „beſtimmte Erklärung“ iſt garnicht erſt 
Sie wird auch von gewiſſer Seite nur des- 
bevorſtehend bezeichnet, um, wenn ſie, wie 
ehen, nicht erfolgt, die Wähler zweifelhaft zu 


„Münch. Allgem. Ztg.“ ſpricht dann von 
oer Furcht“ und „Angſt“, welche auf Seiten 
Aigner der Bismarck'ſchen Candidatur bei 
danken an einen eventuellen Wahlſieg des 
Bismarck herrſche. — Uns iſt von ſolcher 
ind Angſt durchaus nichts, wohl aber 
iwas bekannt, daß gerade in den Kreiſen 
euſten Anhänger des Fürſten bange Be- 
darüber herrſcht, wie es auslaufen wird, 
rſelbe wirklich in den Reichstag einzieht. 
deutſche Volkswirthſchafts-Correſponden“ 
tritt Fürft Bismarck in den Reichstag ein, 
der Schöpfer einer neuen Partei, und 
ei kann nur eine Wirthſchaftspartei 
Die „Kreuzztg.“ bezeichnet dieſen ganzen 
d alle an ihn ſich knüpfende Der- 
en nur als noch „recht unklar“. Seitens 

ms liegt in der „Germania“ ſchon eine 
bor. Das Blatt meint, das Centrum 
je bisher, fo auch in Zukunft neben den 

und politiſchen, auch die wirthſchaft- 
D jocialen Geſichtspunnkte betonen. Sollte 
arck, wie man vermuthet, in einer 
aftspartei“ eine Partei Bismarck zu 
chen, ſo würde er beim Centrum keine 
ang finden. Dazu bemerkt der „Famb. 


e „Germania“ dieſe Erklärung im Namen 
ins abzugeben berechtigt iſt, jo wäre damit 
g, für die neue Wirthſchaftspartei im Reichs⸗ 
Rehrheit zu gewinnen, von vornherein ver- 
e das Centrum oder wenigſtens ohne einen 
Theil des Centrums iſt eine ſolche Mehr- 
erſte Aufgabe die Aufrechterhaltung des 
olltarifs ſein würde, bei der Stellung, 
Socialdemokraten, die freiſinnige Partei 
il der Nationalliberalen einnehmen, ſchwer 


sſichtsloſigkeit“ dürfte ſich aber noch 
„wie die „Kreuzztg.“ betont, auch bei 
vativen kaum Neigung vorhanden iſt, 
Bründung einer neuen Partei ſich zu be⸗ 

Wenn aber Centrum und Con ſervative die Idee 
der neuen Partei verwerfen, trotzdem Fürſt Bis- 
mark ſich als deren Führer repräſentirt, dann 
kann es leicht geſchehen, daß der neue Abgeord- 
nete für Geeſtemünde ein General ohne Armee wird. 


Vorarbeiten für ein Communalſteuergeſetz. 


Bei Berathung des Einkommenſteuergeſetzes iſt 
mehrfach die Nothwendigkeit, bald den zweiten 
Akt der Steuerreform und insbeſondere auch das 
Communalſteuergeſetz folgen zu laſſen, betont 
worden; auch für die Landgemeindeordnung iſt 
dies von Bedeutung, ſoll anders nicht in Bezug 
auf die Ordnung der Gemeindebeſteuerung ein 
längeres Proviſorium Platz greifen. Es beſteht 
daher, ſchreiben die „Pol. Nachr.“, bei der 
Staatsregierung nicht nur die Abſicht, un- 
mittelbar nachdem die Ergebniſſe der erſtmaligen, 
möglichſt früh vorzunehmenden Einſchätzung auf 
der Grundlage der Declarationspflicht ſich über⸗ 
ſehen laſſen, an die Ausarbeitung der bezüglichen 
Vorlagen heranzugehen, ſondern es wird auch 
bereits vorher dem geſetzgeberiſchen Werke ſo⸗ 
weit vorgearbeitet, wie dies nach Lage der Sache 
möglich iſt. 

Zwiſchen den betheiligten Reſſorts, dem Finanz- 
miniſterium und dem Miniſterium des Innern, 
dürften bereits in der Oſterpauſe der parlamen- 
tariſchen Campagne commiſſariſche Berathungen 
ſtattfinden, um ſich über die Grundlage und den 
Plan derjenigen Vorarbeiten zu verſtändigen, 
õũã d b TERSELSTITRINT TEE 
Zaraſtra, den Gott der Wahrheit anzurufen? 
Selbſt auf der Bühne erſcheint der nicht, wenn 
man ſeiner am meiſten bedürftig iſt. die Prieſter 
und die Menſchheit verfluchend, flieht Zaraſtra 
hinaus in die Wildniß zum heiligen Berge, um 
da mit ſeinem Gotte allein zu ſein. 

Der Gott der Wahrheit, den man nur hinter 
den Wolken hört, aber nicht ſieht, ernennt Za⸗ 
raſtra zu ſeinem Seher. Aus dem kriegeriſchen 
Heldenliebhaber wird nun eine Art pſalmodirender 
Prophet, der aber noch immer an die Liebe denkt, 
Es erſcheint ihm Varedha, die Berjucherin. Sie windet 
18 vor ihm in ihrer Liebeswuth. Doch er bleibt 

tandhaft in feiner Zurückweiſung. Da fie ſieht, 
daß 1 — Bemühungen, Zaraſtra zu gewinnen, 
fruchtlos ſeien, vergiftet fie ihn mit eiferfüchtigen 
Gedanken. Anahita, ſagt fie ihm, werde die Ge- 
mahlin des Königs werden. Ob das wahr iſt? 
Der König möchte wohl. Ja, er will Anahita 
Kin zur Ehe mit ihm zwingen, und ſchon iſt der 
alſche Prieſter bereit, den kuppelnden Segen zu 
geben, da ſtürzen Zaraſtras Krieger herbei, 
ftecken den Tempel in Brand und richten, 
Anahita befreihend, ein fürchterliches Blutbad 


an. Zaraſtra vergißt nun, Anahita wieder 
in den Armen haltend, fein Propheten- 
amt. Ihre Seelen jubeln einander in beglücken 


der Liebe zu. .. Da erwacht die todtgeglaubte 
Baredha, ruft das Feuer an, welches das große 
Idol umlodert, und dieſes ſtürzt in Trümmer. 
Schon glauben ſich alle verloren; da erinnert ſich 
Zaraſtra, daß fein Gott der Beſieger des Feuers 
iſt. Ihn ruft er an. Das Zeuer verliſcht und 
mit ihm auch Daredhas unglückliches Leben. 
Endlich, endlich ſtegt die lichte Wahrheit über 
die Mächte der Finſterniß — auf der Bühne 
natürlich. 


welche ſchon vor dem erwähnten Zeitpunkte mis 
Nutzen vorgenommen werden können. 


Ergebniß der letzten Volkszählung. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das vor- 
läufige Ergebniß der Volkszählung vom 1. Dezember 
1890 im deutſchen Reich. Daraus ergiebt ſich, 
daß Deutſchland feil 1885 einen Bevölkerungs- 
zuwachs von 2 665 138 Seelen erfahren hat, was 
einer Zunahme um 5,7 Proc. gleichkommt. Außer- 
dem iſt noch die Einwohnerzahl von Helgoland 
mit 2086 Köpfen hinzuzurechnen. Im einzelnen 
— ſich das Ergebniß der Volkszählung wie 
olgt: 

Ortsanweſende 

Bevölkerung 
Staaten und Landestheile. am 1. Dezember 
1890 1885 


1. Preußen 
reußen 

2. Auer 
Baiern rechts des Rheins . 4860960 4723 824 


„links des Rheins (Rbz. 
Pfalz) 728 422 696375 
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vorläufig) 
| 12 Helgoland 80 957 302 28 318 470 
mit 29 959 388 


Königreich Baiern. . . 5589 382 5420 199 
3. » Sachſen . 3500513 3182003 
u, ” Württemberg. . 2035443 1995 185 
5. Baden 1656817 1601255 
8. Heſſen % „„ „ 9946 956 611 
7. Mecklenburg-Schwerin .. 578565 575152 
8. e 325824 313 946 
9. Mecklenburg-Strelitz « 97 978 98 371 
10. Oldenburg.. 355000 341 525 
N. Braunſchweig 1 403 029 372 452 
12. Sach en-Meiningen e 223 920 14 884 
13. Sachſen-Altenburg . . . 170867 161460 
14. Sachſen-Coburg-Gotha. . . 206329 198 829 
„2„3253GGGC reset 271759 238 166 
16. Schwarzburg- ee 75 511 73 606 
17. Schwariburg-Rudolſtadt 838 83 836 
18. Waldeck ste 57283 56 575 
19. Reuß älterer Linie 62 759 904 
20. Reuß jüngerer Linie . . . 119555 110598 
21. Schaumburg-Lippe 39 183 37 204 
22. Lippe „ 128414 123212 
be 76 459 67 658 
. Semen 180 309 165 628 
25. Hamburg . . 624 199 518 620 


. Elſaß-Lothringen . . . . 1603987 1564355 
Deutſches Reich E Wan e 3 ==> 855 701 


Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Taaffe 


iſt vorläufig in der keineswegs unangenehmen 


er einerſeits durch feine Officlöfen die Regierungs- 
fähigkeit der Kohenwart-Pariei vorſichtig dis- 
cutiren läßt, hält er ſich andererſeits die Mög- - 
lichkeit offen, für gewiſſe Fälle die vereinigten 
Liberalen und Polen zur Verfügung zu haben, 
eine Combination, die allerdings nicht ganz neu 
iſt. Einer Wiener Meldung der „Nat.-3tg.” zu- 
folge traf der Obmann des reichsräthlichen Polen 
clubs, Jaworski, geſtern in Wien ein, um mit 
dem Grafen Taaffe über die Mehrheitsbildung zu 
berathen. Heute dürfte die Regierung ein Zu- 
ſammentreffen Jaworskis mit den Führern der 
vereinigten Linken veranſtalten. Bei der Zurück- 
altung des polniſchen Führers und der geringen 
eneigtheit der Regierung, vorläufig eine Ent- 
ſcheidung über die Gruppirung der Parteien 
herbeizuführen, zweifeln eingeweihte Kreiſe an 
einer raſchen Löſung der Parteienkriſe und 
glauben vielmehr an eine abſichtliche Erhaltung 
5 ungeklärten Derhältniſſes für noch längere 
eit. 


Reiſen des Serbenkönigs. 


Eine uns aus Belgrad zugehende Meldung ver⸗ 
weiſt alle in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchte 
über angeblich im Laufe dieſes Jahres bevor- 
ſtehende Reifen des Königs Alexander J. ins 
Ausland in den Bereich müßiger Combinationen. 
Was ſpeciell den damit in Verbindung gebrachten 
Beſuch des Petersburger Hofes durch den König 
anläßlich der ſilbernen Hochzeit des ruſſiſchen 
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Dieſes Textbuch giebt reichlichen Anlaß zu allen 
Spielarten von Opernwirkungen und mufihali- 
ſchen Künſten: von dem fühflötenden Lied und 
der beſtrichenden Romanze angefangen bis 
zum wilden Sturm der dramatiſchen Leſdenſchaft 
und dem hochtrabenden Pathos. Maſſenet hat ſich 
diesmal auch breit ausgelegt, und kein Anlaß iſt 
unbenützt geblieben, ſeine vielſeitige muſikaliſche 
Beredtſamkeit, ſeine ans Unglaubliche grenzende 
Geſchicklichkeit in der Handhabung aller mufika- 
liſchen Formen hell und oft auch grell ins Licht zu 
ſtellen. Im „Mage“ ſteht alles: das einfache Eoncert- 
ſtück, die e Nl das Lied, das Requiem, die 
dramatiſche Mujik. Wenn der Vergleich erlaubt 
iſt, erſcheint uns „Le Mage“ als ein Compen- 
dium der modernen und moderniſirten orcheſtralen 
und vocalen Wirkungen. In dieſer Charakteri- 
ſirung liegt ſicherlich großes Lob, zugleich aber 
der Vorwurf des Mangels eines vorherrſchenden 
Charakters und eines beſtimmt vorgezeichneten, 
mit weiten Perſpectiven arbeitenden Willens. Wir 
berückſichtigen nur in geringem Maße das 
Urtheil feiner erboſten Widerſacher, die ihn zu⸗ 
gleich als Tempelſchänder Wagners und als Rene- 
gaten an der alten Mufik ſchmähen; aber auch 
ihm wohlwollende Naturen, die gerne anerkennen, 
daß es auf dem geſammten Erdenrund kaum 
einen Muſiker giebt, der, wie er, die Geheimniſſe 
der orcheſtralen Wirkungen kennt, der, wie er, 
den Wechſel der Ahuthmen, die VDielgeſtaltigkeit 
der muſikaliſchen Typen anzuwenden vermöchte, 
ſind geneigt, dieſen Mangel an Stil zu tadeln. 
Es kann ja auch im „Mage“ niemandem der 
Jormenreichthum, die Fülle der Klangwirkungen, 
das ſtürmende Emporſtreben zu überwältigenden 
muſi 3 75 Offenbarungen entgangen ſein. Aber, 
wer weiß, wie das kommt, man glaubt das Mei 


Kaiſerpaares betrifft, betont unſere Meldung, 
daßz König Milan ſich erſt kürzlich wieder in ſehr 
entſchiedener Weiſe dahin ausgeſprochen habe, 
daß er eine Vorſtellung des Königs Alexander 
bei den fremden Höfen früher, als kurze Zeit vor 
feiner Großjährigkeit nicht für opportun halte. 


Die Haltung Rußlands gegen die Polen. 

Ueber die Möglichkeit einer freundlicheren Hal- 
tung Rußlands gegen die Polen wird der „Schleſ. 
Volksztg.“ aus Warſchau geſchrieben: „General- 
gouverneur Gurko hat ſich vor einigen Tagen 
nach Petersburg begeben. Gleichzeitig mit ihm 
find dorthin berufen Ignatiew, Lebanow, Dra- 
gowrow und die Botſchafter Schuwalow und 
Nelidow. Wie verlautet, hängen dieſe Reifen mit 
in Ausſicht ſtehenden baldigen Berfonal-Berände- 
rungen in der höchſten Staatsverwaltung zuſam- 
men. Auch ſpricht man von weittragenden Um- 
geſtaltungen und Veränderungen in Betreff der 
politiſchen Stellungnahme Rußlands zu manchen 
der auswärtigen Mächte. Die Anweſenheit Gurkos 
in Petersburg bringt man auch wieder mit für 
das Königreich in Ausſicht genommenen Reformen 
in Derbindung. Man ſpricht ſogar, der Zar wünſche 
eine mehr enigegenkommende Politik gegen die 
Polen. Die freundliche Aufnahme, welche die 
polniſchen Magnaten im Warſchauer Schloſſe 
anläßlich des Repräſentations-Ballfeſtes des 
Generalgouverneurs durch den letzteren und ſeine 
ſonſt polenfeindlihe Gemahlin gefunden, mag 
wohl die Bafis zu dieſen Vorausſetzungen geliefert 
haben, die fortdauernden Maßnahmen gegen die 
katholiſche Kirche, welche Pobedonoszew mit eifer- 
ner Conſequenz faſt ohne Pauſe plant und durch- 
führt, ſind aber durchaus nicht derart, daß ſie 
uns glauben machen könnten, man wolle den 
Polen wirklich entgegenkommen.“ 

Wenn man in Rußland fortfährt, die katho- 
liſche Kirche in der bekannten brutalen Manier 
zu unterdrücken, bemerkt hierzu die „Kreuzztg.“, 
ſo wird man mit der „entgegenkommenden Po- 
litih gegen die Polen“ ſicherlich keine Geſchäfte 
machen. die Verbannung polniſcher katholiſcher 
Geiſtlichen nach Sibirien oder in das Innere 
Rußlands, weil fie Miſchehen getraut haben oder 
aus ähnlichen Gründen werden die Polen ſchwer- 
lich als „Entgegenkommen“ empfinden, und von 
dieſer Praxis läßt man eben in Rußland nicht 
ab, ſo lange Pobedonoszew am Ruder iſt. 


Schießen gegen Schneewälle. 

Am Mittwoch, den 6. März, fanden, wie der 
„N. R.-C.“ aus Petersburg berichtet wird, auf 
Anregung eines deutſchen Ingenjeurs auf dem 
Artilleriepolngon in der Nähe von Kolpino ein 
Verſuchsſchießen gegen Schneewälle ſtatt. Es 
waren zwei Pruſtwehren erbaut, welche aus 
einer Entfernung von 600 Meter durch die Feld- 
artillerie beſchoſſen wurden. Die Geſchoſſe drangen 
in die Wälle nur 18 Fuß tief ein. Im Ernſtfalle 
würde man dieſe Wälle weniger breit herſtellen 
können, da die Artillerie ja aus bedeutend größerer 
Entfernung operiren würde. — Es fand ferner vor 
kurzem auch ein Infanterieſchießen gegen Schnee 
mälle ſtatt. Unter Anweſenheit des Chefs der 
21. Infanteriediviſion, Generallieutenant Graf 
Borch, hatten die Truppen des 81. Apſcheroner 
Infanterie-Regiments einen Schneewall von ca. 
50 Fuß Länge, 18 Zuß Breite und 4½ àJuß Höhe 
errichtet. Hinter dem Walle waren, in gleicher 
Entfernung von einander, drei Scheiben Nr. 1 
und eine Scheibe mit ſechs Figuren aufgeſtellt; 
auf eine jede derſelben wurden drei Salven ab- 
geſchoſſen, und zwar aus viererlei Entfernungen: 
auf 800, 400, 200 und 100 Schritt. Die Durch- 
ſchlagskraft der Geſchoſſe durch den Wall war auf 
100 Schritt 9 Fuß, auf 200 Schritt 5 Fuß 7 Zoll, 
auf 400 Schritt 4 Fuß 7 Zoll, auf 800 Schritt 
4 Zub. Daraus kann man erſehen, daß im Falle 
von Kriegsoperationen im Winter der Schnee ſich 
vorzüglich als Deckungsmaterial für die Truppen 
eignen würde, beſonders da im Winter die Erd- 
arbeiten infolge des gefrorenen Bodens ſehr 
ſchwierig ſind. 


Entlaſſung des Miniſter⸗Staatsſecretärs von 
Finnland. 

Im Zuſammenhang mit dem eingeleiteten Um- 
ſchwunge in der ruſſiſchen Politik gegenüber dem 
Großfürſtenthum Zinnland ſcheint ſich auch in der 
Verwaltung Finnlands ein durchgreifender Syſtem⸗ 
wechſel vorzubereiten. Zu den dies andeutenden 
Symptomen zählt man die Thatſache, daß außer 
dem General- Gouverneur des Großfürſtenthums, 
Grafen Heyden, der zum Rücktritt ſchon ſeit eini- 
ger Zeit feſt entſchloſſen iſt, auch der Miniſter⸗ 
Staatsſecretär des Großfürſtentgums, General 
Ehrnrooth, demnächſt ſeinen Poſten zu verlaſſen 
wünſcht. Schon vor mehreren Wochen hat er in 
Folge heftiger und nicht unberechtigter Angriffe, 
welche gegen ihn in der finniſchen Preſſe gerichtet 
wurden, beim Kaiſer um ſeine Enthebung gebeten. 
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ſchon irgendwo und irgendwie gehört zu haben, 
und doch ... nein, es iſt trotzdem von Mafjenet. 
Er ſtülpt das Sprichwort: „Je mehr das wechſelt, 
deſto mehr bleibt es daſſelbe“, völlig um. 
Je mehr es daſſelbe iſt, deſto mehr wechſelt es. 
Naſſenet umwirbt alle ſchon beſtehenden Mufik- 
größen. Schon glaubt man, daß er ſich einer 
gänzlich gefangen gegeben, da biegt er plötzlich 
ab und führt uns entweder in anderere bekannte 
Regionen oder in ſeinen eigenen Garten, wo 
duftige Blumen und wildes Unkraut dicht neben 
einander ſtehen, in eine halb gepflegte, halb der 
Natur überlaſſene Gegend, die zu anziehend iſt, 
um nicht ſtellenweiſe Bewunderung zu erregen, 
und wiederum zu willkührlich zugeſtutzt, um volle 
Befriedigung zu gewähren. 

Einerlei. Als bedeutender Erfolg ſtellt ſich 
„Le Mage“ jedenfalls dar. Bei dem Mangel an 
neuen Opern iſt es ja kaum zweifelhaft, daß 
„Le Mage“ bald auch andere Bühnen mit feiner 
halb weltlichen, halb religiöſen Gegenwart be- 
ehren wird. Hier hat der erfte Akt und im erſten 
Akte das Schlußduett zwiſchen Zaraſtra und 
Anahita in ſeiner Zartheit der Empfindung und 
in der knapperen, vornehmeren, von Effect- 
haſcherei freien Behandlung am beſten gefallen. 
Auch das Aufgangsbild des zweiten Aktes, deſſen 
düſteres Colorit feſſelnd eingehalten iſt, ja der 
den zweite Akt ſprach wegen der Mannigfaltig- 
keit und Farbe der Klangwirkungen und in 
ihrer reichen Entwickelung kräftig an. Nicht 

ich empfänglich zeigte ſich das Publikum für 

halb religiöſen dritten Akt, möglich auch 
darum, weil die Aufmerkſamkeit durch die bis 
zur Unheimlichkeit — * Darſtellung eines Ge- 
witters von der Mufik abgelenkt wurde. Im 
vierten Akte entzückte ein anmulhiges, melodiöfes 
und ſüßes Liebeslied Anahitas, welches auf 
ſtürmiſches Begehren des Publikums wiederholt 


Es wurde ihm aber von höchſter Stelle bedeutet, 


einſtweilen eine Erholungsreiſe ins Ausland zu 
unternehmen. Nun, wo General Ehrnrooth 
wieder nach Finnland zurückgekehrt iſt, fühlt er 
jedoch, daß ſeine Stellung ſich moraliſch 
in der Zwiſchenzeit durchaus nicht gefeſtigt 
hat, daß vielmehr der Boden unter ſeinen 
Füßen noch ſchwankender geworden iſt. Man 
wirft ihm in Zinnland, wie es ſcheint, mit Recht 
vor, daß er es, ſei es aus Mangel an Umſicht, 
ſei es aus Mangel an Energie, unterlaſſen hat, 
den Kaiſer rechtzeitig, das heißt gleich im Anfang 
des Zeldjuges gegen die finniſchen Berfafjungs- 
rechte und Privilegien über die in Finnland da- 
durch hervorgerufene Stimmung zu unterrichten, 
und man glaubt vermuthen zu dürfen, daß der 
Zar ſelbſt dem finnifhen Staatsſecretär einen 
ähnlichen Tadel ausdrücken ließ. Man muß be- 
denken, daß der finniſche Staatsſecretär der 
directe Vermittler zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Großfürſtenthum Finnland iſt. General Ehrnrooth 
wäre daher berechtigt und berufen geweſen, die 
Aufmerkfamkeit des Zaren auf die Conſequenzen 
einer auf die Einſchränkung der Freiheiten Finn- 
lands gerichteten Action zu lenken. Der gute und 
ehrliche Wille Ehrnrooths bei der Verwaltung 
ſeiner Agenden wird von niemandem angezweiſelt. 
Es iſt nun aber einmal Thatſache, da er ſich 
der etwas ſchwierigen Situation, die ſich in der 
jüngſten Zeit entwickelt hatte, nicht gewachſen er- 
wies. Eine ganz eigenthümliche Schwierigkeit 
bildete es überdies in dieſem Falle, daß die Be- 
richte des Generals an einer Undeutlichkeit leiden, 
die in eingeweihten Kreiſen zu einer gewiſſen Be- 
rühmtheit gelangt iſt. Man glaubt daßzen daß 
nunmehr, wo an höchſter Stelle die Nothwendig⸗ 
keit beſonders einſichtiger und tüchtiger unctionäre 
an der Spitze des Großfürſtenthumes erkannt 
worden iſt, mit der Annahme des Entlaſſungs⸗ 
geſuches des Generals Ehrnrooth nicht lange ge- 
zaudert werden wird. 


Die Neufundlandfrage. 


Wie aus London telegraphirt wird, empfing 
geſtern der Erſte Lord des Schatzes, Smith, eine 
Deputation, welche die Regierung erſuchte, mit 
der von Anutsford eingebrachten Bill gegen 
Neufundland nicht übereilt vorzugehen. Smith 
erklärte, die äußerſt große Gefahr einer Colliſion 
zwiſchen den Ziſchern und Zranzofen habe die 
Regierung zu ihrem gegenwärtigen Handeln ver- 
anlaßt. Außer dem Schiedsſpruch wäre nur 
noch eine kriegeriſche öſung möglich; er ſei 
überzeugt, daß hierzu wohl niemand der Re- 
gierung rathen werde. & 

Beide Häuſer des Parlaments halten bis 
Donnerftag keine Sitzungen und werden ſich dann 
nach Erledigung rein formeller Geſchäfte bis zum 
6. April vertagen. I 


Deutſchland. Ir 

* Berlin, 24, März. Der „Berl. Börf.-3tg.” 
zufolge hat General v. Albedull, Commandant 
5 5 Armeecorps (Weſtfalen) feinen Kbſchied 
erbeten. * 

* [Ueber den beabſichtigten Verlauf des 
Lübecker Kaiſertages] vernimmt die „Voſſ. 3.“ 
daß der Kaiſer zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem 
Bahnhofe eintreffen und feſtlich empfangen 
werden wird. Auf einer Rundfahrt durch die alte 
Hanſeſtadt wird der Kaiſer deren Hhiſtoriſche 
Stätten auffuhen. Das Feftmahl findet im großen 
Rathhausfaale ſtatt; nach aufgehobenen Tafel 
wird der Kaffee in der geſchichtlich berühmten 
und durch ihre Kunſtſchätze bekannten Kriegs- 
ſtube eingenommen. Mit Eintritt der Dunkelheit 
werden die Straßen illuminirt und der Kaiſer 
wird auf feiner Fahrt nach Travemünde, wo er 
zu Schiff übernachtet, die Beleuchtung beſichtigen. 
Am 2. April Morgens erfolgt die Weiterreſſe zur 
See nach Kiel. 

*aus Windthorfis Jugend.] Aus einer d. 
Windthorſts, welche ſoeben erſchlenen ift, entnimmt die 
„Freiſ. Zig.“ über die Privatverhältniſſe Windthorſts 
noch einige Notizen. Bis zu feinem Tode war MWindt- 
horſt noch Beſitzer eines von ſeinen Voreltern erwor⸗ 
benen Bauernhofes in der Gemeinde Oſterkappeln. 
Windthorſt hat eine glückliche Jugend verlebt. Der 
kleine Junge mit dem eckigen Kopf ſoll auf dem 
Osnabrücker Gymnafium Carolinum anfangs nicht gut 
gethan haben; wenigſtens ſagte 7 ſein fortſchrittlicher 
Better Windthorſt (Hamm) unter großer Heiterkeit 
des Abgeordnetenhauſes nach, Mindihorits Dater habe 
wegen ärgſter Widerſpenſtigkeit ernſtlich daran gedacht, 
ihn zu einem Schuſter in die Lehre ju geben. Aber das 
dauerte nicht lange; ſpäter hat einer ſeiner Lehrer ihn 
treſſend gekennzeichnet: „Ein grundgeſcheidter Kopf 
von ungemeiner Sehkraft und krotz ſeines hähligen 
Weſens von rührender Pietät“. Au — den Uni- 
verſitäten Göttingen und Heidelberg (1831—30) if ihm 
das Lernen leicht geworden. So konnte er das fluden- 
tiſche Leben genießen, ohne fete Zeit ju verlieren. 
Noch ein halbes Jahrhundert ſpäter war er ein Lieb- 
haber akademiſcher Bräuche, und mit Behagen gab er 
im Freundeskreiſe allerhand Schnurren aus feiner 
Univerfitätszeit zum Beſten: von dem Tanzlehrer, der 
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werden, mußte. Iſt dieſes auffällige Begehren nach 
der Wiederholung des Liedes nicht zugleich auch 
das beſte und ſicherſte Anzeichen von dem Hunger 
des Publikums nach Melodie und Zaßlichkeit der 
Form? Kier wurde das Publikum aufrichtig 
warm, während es dem heroiſchen Tongewoge, 
der Licitation zwiſchen den einzelnen Orcheſter⸗ 
Effecten bis zur äußerften Grenze der Möglich- 
keit, mit reſpectvoller Zurückhaltung folgte. Der 
Schluß dieſes Aktes iſt von nervöſem Ungeſtüm, 
aber nicht zugleich auch von packender Gewalt. 
Dagegen nähert ſich der fünfte Akt wieder der 
Höhe des erſten, ohne ſie indeſſen zu erreichen. 
Auch gi überwog der ſceniſche Prunk das 
Intereſſe an der Mufik. Man wird wohl noch 
nie eine Zeuersbrunſt auf einer Bühne mit 
gleichem Naturalismus dargeſtellt geſehen 1 
wie auf der Pariſer Opernbühne im „Mage“. 
Der Kintergrund iſt ein einziger Vorhang aus 
Rauch und Flammen, ein Anblick, welcher trotz 
feiner Majeſtät geradezu Unruhe erweckt. 

Wir brauchen wohl nicht erſt hervorzuheben, 
daß ein großes Ballet in die Oper eingelegt iſt. 
Diesmal ſpielte es ſich im Tempel der Wolluſt, 
vor den Prieſtern ab, ein Ballet von 
einer Symbolik, die ſelbſt dem Min⸗ 
dergebildeten, nicht aber in gleichem Maze 
dem Minderbemittelten verſtändlich iſt. Alles 
in allem genommen gingen wir mit dem 
Eindruck nach Haufe, dem ſehr ernſten, in feiner 
Complicirtheit intereſſanten, effectvoll aufgebauten 
und in jedem Falle ſeßr reichhaltigen Werke eines 
der größten zeitgenöſſiſchen muſikaliſchen Streber 
(mit weicher Bezeichnung wir nichts Herabwür⸗ 
digendes ausdrücken wollen) beigewohnt zu haben; 
einem Werke, das die Gabe hat, manchmal zu 
befremden und Widerſpruch zu erregen, am 
häufigſten aber zu befriedigen und von Zeit zu 
Zeit ſogar zu beglücken. g 


dan an ſeiner Bildungsfähigkeit verzweifelt und ihn 
ann zum Walzertänzer erſten Ranges ausbildete, von 
der Tochter des Carcerwächters [zu Göttingen, nach 
welcher er bei dem erſten Beſuch, den er der Leine- 
ſtadt als Miniſter abſtattete, eingehende Nachforſchungen 
angeſtellt u. dgl. 

[der Fall des Lieutenanis v. Blume in 
Naumburg a. G.] liegt, ſchreibt die freiconfer- 
vative „Poſi“, noch immer ziemlich dunkel; was 
ſich wohl dadurch erklärt, daß die Unterſuchung 
noch nicht abgeſchloſſen iſt, und man Bedenken 
trägt, vorher eine maßgebende Darſtellung des 
Kerganges zu veröffentlichen. Vor der Hand iſt 
man alſo auf Berichte der Lokalblätter angewieſen. 
Begreiflicher Weiſe ſind dieſe nicht ſehr wohl- 
wollend für Hrn. v. Blume, können aber doch 
bei dem Aufjehen, das der Fall erregt hat, wohl 
nicht ganz mit Schweigen übergangen werden. 
So finden wir in der „Saale-Zig.“ einen Bericht, 
dem wir, unter allem Vorbehalte, folgende Stellen 
entnehmen: 

„Lieutenant v. Blume kam gleich nach dem Eintreffen 
der 36er in Naumburg mit einem Referendar darüber 
in Streit. Seit jener Zeit beſtand eine Spannung 
zwiſchen dem jungen Zuriſten und dem Offijiercorps, 
Lieutenant v. Blume iſt nach Halle verſetzt, aber zur 
Zeit zum Divifionsftabsquartier, von welchem aus die 
Unterſuchung geleitet wird, nach Erfurt beurlaubt. Am 
letzten Montag (16. d.) wurden von dem Divijions- 
auditeur gegen 40 Zeugen in Naumburg vernommen. 
Mehrere Unteroffiziere befinden ſich ebenfalls in Unter- 
ſuchung. Das gute 3 das ſonſt zwiſchen 
Civil und Militär herrſchte, ſcheint vollſtändig geſtört 
zu ſein, denn Sonntags ſind ſchon wieder Reibereien 
vorgekommen, ſo daß ſich die Behörde genöthigt ſah, 
für den letzten Sonntag öffentliche Tanzmuſiken nicht 
zu geſtatten.“ 

* T3ahlreidye ſocialiſtiſche Agitatoren] find 
von Hamburg aus in den 19. hannoverſchen 
Wahlkreis abgegangen, um dort für die focialifti- 
ſche Candidatur des Schuhmachers Schmalfeld zu 
wirken. 

* [Gegen den Welfenfonds] erheben ſich 
immer mehr Stimmen. So wird der confer- 
vativen „Kreuzzeitung“ aus Hannover geſchrieben: 
„Die Aufhebung des Welfenfonds möge man 
möglichſt beſchleunigen. Gerade in dieſer Frage 
ſind alle ſtaatserhaltenden politiſchen Parteien 
unſerer Provinz einig, da ſie in der Exiſtenz des 
Welfenfonds mehr als in anderen hier hervor- 
getretenen Uebelſtänden das bedeutendſte Hemm- 
niß für eine erfreuliche Entwickelung der Provinz 
erblichen müfjen.” 

Der Berliner „Börſen-Ztg.“ zufolge wird die 
Initiative des Kaiſers demnächſt die Frage der 
Aufhebung des Melfenfonds aufrollen. „Ver- 
ſchiedene, glaubwürdig erſcheinende Verichte 
melden, daß die Verhandlungen darüber feit 
der viel erwähnten Beſprechung des Kaiſers mit 
dem Reichskanzler am 14. d. M. bereits in 
officielle Wege geleitet worden.“ 

*die Matricularbeiträge für 1891/92.] 
Die baar zu zahlenden Matricularbeiträge für 
das Jahr 1891/92 belaufen ſich nach der end- 
giltigen Feſtſtellung des Etats für das genannte 
Jahr auf 317 078 000 Mk. Auf Preußen ent- 
allen davon: 183 414 000 Mk., auf Baiern 

1402 000 Mk., auf Sachſen 20604000 Mk., 
auf Württemberg 15334000 Mk., auf Baden 
11 566 000 Mk., auf Helfen 6 196 000 Mk., 19 
Mecklenburg Schwerin 3 725 000 Mk., au 
Sachſen-Weimar 2033 000 Mk., auf Mecklenburg- 
Strelitz 637 000 Mk., auf Oldenburg 2 212 000 N., 
auf Braunſchweig 2412 000 Mz., auf Sachſen⸗- 
Meiningen 1892000 Mh., auf Sachſen-Altenburg 
1046 000 Mk., auf Sachſen-Coburg und Gotha 


1288000 Mk., auf Anhalt 1607000 Mk., auf 


Schwarzburg-Sondershauſen 477 000 Mk., auf 
Schwarzburg⸗-Rudolſtadt 543 000 Mk., auf Waldeck 
366 000 Mk., auf Reuß ä. L. 362 000 Mk., auf 
Reuß j. L. 716 000 Mk., auf Schaumburg-Lippe 
241 000 Mh., auf Lippe 798 000 Mk., auf Lübeck 
438 000 Mk., auf Bremen 1073000 Mk., auf 
F 8 359 000 Mk., auf Elſaß - Lothringen 
11 316 000 Mk. 

2 n ee Dem antrage der Handels- 
kammer zu Kalberſtadt entſprechend, hat der 
deutſche Handelstag in Angelegenheit der Eijen- 
bahntarif-Reform zunächft eine Ausſchußſitzung auf 
Sreitag, 17. April, in Berlin angeſetzt, zu welcher 
das Kandelskammer⸗-Mitglied Kirſch-Halberſtadt 
als Referent beſtellt worden iſt. In dieſer Aus- 
ſchußſitzung wird, einem weiteren Antrage der 
Handelskammer entſprechend, darüber beſchloſſen 
werden, ob die Eiſenbahntariffrage auf die Tages- 
ordnung der nächſten Plenarverſammlung des 
Kandelstages geſetzt werden ſoll. 

Ein fluslieſerungsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
Afrika und dem Congoſtaatl iſt am Sonnabend 


in Brüffel von dem diesjeitigen Geſandten Grafen 


Alvensleben und dem Generalverwalter de 
Reſſorts der auswärtigen Angelegenheiten des 
Congoſtaates, Herrn v. Getvelde, unterzeichnet 
worden. 

[Kunde des Kaiſers von Hundefängern ge- 
fangen.] Zwei dem Kaiſer gehörige Kunde, die 
in Potsdam durchgebrannt waren und maulkorb- 
los daſelbſt umherſtreiften, find hierbei von Kunde 
fängern arretirt worden. Die „Potsd. Ztg.“ 
berichtet über dieſe Affäre wie folgt: „Am Sonntag 
Nachmittag in der ſechſten Stunde entſtand in der 
Breitenftraße, in der Nähe der Garniſonhkirche 
dadurch eine Menſchenanſammlung, daß einige 
Scharfrichtergehilfen, ſogenannte Fundefänger, auf 
ihrem Rundgange unter mehreren anderen Hunden 
auch zwei dem Kaiſer gehörige, im hiefigen Leib- 
reitftalle untergebrachte Kunde, welche ohne Maul- 
korb herumliefen, gefangen hatten. Diefe beiden 
Hunde, auf den Namen Fig und Schnurchen 
hörend, ſind ein Geſchenk einer hochgeſtellten 
Perſönlichkeit. Auf Veranlaſſung eines älteren 
Herrn, welcher den Vorgang beobachtet hatte und 
die Hunde kannte, wurden dieſelben von den 
Kundefängern nach dem Leibreitſtalle geführt, 
wo fie gegen Zahlung des üblichen Fangelohns 
von je drei Mark von einem Angeſtellten des 
Marftalls wieder ausgelöſt wurden. 

Frankfurt a. M., 24 März. Wie der Vor- 
ſtand der elehtrifhen Ausftellung mittheilt, hat 
der Kaiſer zum Zwecke der Herftellung der 
elektriſchen Kraftübertragung von Lauffen 
am Neckar nach Frankfurt a, M., in Würdigung 
der an die beabſichtigten Verſuche ſich knüpfenden 
national-wirthſchaftlichen Intereſſen eine Beihilfe 
von 10 000 Mk. aus Reichsmitteln bewilligt. 


Frankreich. 

Paris, 24. März. der Publiziſt van Oven, 
welcher ſich durch einige Stellen in dem unter 
dem Titel „le testament antisemite“ erſchienenen 
Buche Drumonts beleidigt fühlte, hat heute 
Morgen mit letzterem ein Duell gehabt, bei 
welchem er an der Bruft verwundet wurde. (W. T.) 

Cherbourg, 24. März. Die Königin von Eng 
land landete hier . früh und begab ſich zur 
Weiterreiſe nach Graſſe ohne Verzug nach dem 


Bahnhofe. ver Königin wurden die militäriſchen 
Ehrenbezeugungen erwieſen. W. . 

Cannes, 24. März. Ein franzöſiſches Ge- 
ſchwader iſt im Golfe von St. Juan eingetroffen, 
um daſelbſt während des Aufenthalts der Königin 
von England in Graſſe zu ſtationiren. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 24. März. Der König und die Königin 
erwiderten im Laufe des geſtrigen Abends den 
Veſuch der Kaiſerin von Oeſterreich. Die Kaiſerin 
benutzte den mondhellen Abend zum Beſuch des 
Schliemann'ſchen Kauſes und der Akropolis. 
Heute Nachmittag verließen die Kaiſerin und das 
erzherzogliche Paar Athen wieder. Dieſelben be- 
geben ſich vor der Rückkehr nach 2 1 

27, 


nach Olympia. 
Rußland. 

* [Rückgang der ruſſiſchen Meſſen.] Infolge 
der erleichterten Verkehrsverhältniſſe haben die 
ehedem ſo viel beſuchten und reich beſchickten 
Meſſen zunächſt im europäiſchen Rußland ihre 
Bedeutung eingebüßt. Bon der großen Februar- 
Meſſe zu Kiew berichtet 0 dortige öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Conſulat, das ſie ungewöhnlich flau 
und ohne erhebliche Geſchäftsabſchlüſſe verlief. 
Nur bie Kälfte der Waaren wurde verkauft. Es 
ſollen ſich an der Beſchichung faſt nur noch Kiewer 
Kaufleute zweiten Ranges betheiligen. Noch unbe- 
friedigender geſtaltet ſich die diesjährige Meſſe zu 
Charkow. Von für 22 Mill. Rubel zugeführten 
Waaren wurden nur für 10 Mill. Rubel abge- 
ſetzt. Auch die Abſchlüſſe waren erheblich geringer. 


5 . 1 5 
[Deutſch-oſtafrikaniſche Seengeſellſchaft. 

Die „Allgem. Neichs-Correſpondenz“ meldet: Das 
Zuſtandekommen der Deutſch-oſtafrikaniſchen Geen- 
geſellſchaft mit ihrem Sitz in Hamburg iſt geſichert. 
Es find von Hamburger Firmen und anderen 
Intereſſenten über 1 Million Mark gezeichnet, die 
Genehmigung der Satzungen und die Beilegung 
von Corporationsrechten iſt zu erwarten. Auch 
die Deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Berlin 
bethelligt ſich mit 100 000 Mk. Eine Hamburger 
Firma hat die Leitung des Unternehmens hier 
und draußen übernommen und dem Hauptmann 


v. Gravenreuth bie Führung der erſten Kara- 


wane nach dem Dictoria Nyanza übertragen. 
Freiherr v. Gravenreuth tritt zu dieſem Zwecke 
vorläufig auf ein Jahr aus dem unmittelbaren 
Reichsdienft und beabſichtigt, am 9. Juni in 
Zanzibar einzutreffen. Seine Reiſegeſellſchaft wird 
diesmal nur aus wenigen Köpfen beſtehen, dar- 
unter Lieutenant v. Borcke, bisher im Ulanen⸗- 
Regiment Nr. 9. Die erſte Expedition geht Ende 
Juni über Mpwapwa und Tabora nach dem 
Diktoria Nnanza. Kier will Kerr v. Gravenreuth 
eine Kandelsſtation gründen. das Auswärtige 
Amt hat zugeſagt, die Caravanenſtraßen und die 
neuen Handelsplätze im Innern ſoweit zu ſchützen, 
wie es die Mittel erlauben. Kat v. Gravenreuth 
am Viktoria Nnanza feſten Fuß gefaßt, jo werden 
von der Küſte aus weitere Expeditionen folgen. 

Frankfurt a. D., 24 März. Das neueſte Werk 
des Neichscommiſſars Wißmann über feine letzte 
afrikaniſche Reife iſt in der hieſigen Kofbuchdruckerei 
Trowitzſch u. Sohn erſchienen und gelangt am 31. d. 
M. in Berlin, Leipzig und Frankfurt a. D. zur Ausgabe, 

Brüſſel, 24. März. Das „Journal de Bruxelles“ 
hebt dem „Journal des Débats“ und der „Times“ 
gegenüber hervor, daß der Congoſtaat in keiner 
Weiſe dem Berliner Vertrag zuwiderhandele, den⸗ 
ſelben vielmehr mit Opfern zur Ausführung 
bringe. Der Congoſtaat ſei unter allen Staats- 
weſen Afrikas der einzige, der mit bewaffneter 


Hand gegen die Sklavenhändler auf dem Gan- 


kuru und dem Aruhimi vorgehe und große Lager 
und Plätze anlege, um den Sklavenhandel zu be- 
kämpfen. Die Expedition van de Kerchoves habe 
den einzigen Zweck, im Norden von 1 ah ein 


neues Bollwerk gegen die Sklaverei zu ſchaſſen. 
— —- nn — — — — ::—᷑W˖ 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 24 März. Dice - Admiral 
von der Goltz hat heute Vormittag über alle 
hier ſtationirten Theile der Marine eine Parade 
abgenommen, an welche ſich Detall-Exercitien an- 
ſchloſſen. Am Nachmittag nahm der comman- 
dirende Admiral an dem im Marine-Caſino ſtatt- 
gefundenen gemeinſchaftlichen Mahle aller Offiziere 
Theil. (W. T.) 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den Schiffen 
„Leipzig“ (Flaggſchiff), „Sophie““ und Kanonenboot 
„Wolf“, Geſchwaderchef Contreadmiral Valois, iſt am 
24. März c. in Joochow eingetroffen und beabfichtigt 
am 30. deſſ. M. nach Nanking in See zu gehen. 


ärz: 2 „A. 7.26, 
a Er: Danzig, 24. März. in Tage. 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 26. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich wolkig, etwas Niederſchlag; ziemlich 


milde. . 
Für Freitag, 27. März: 
Vielfach bedeckt, geringe Niederſchläge, windig; 
ſpäter aufklarend. Tags milde, Nachts kalt. 
Für Sonnabend, 28. März: 
Meift heiter, windig; Tags milde, Nachts kalt. 
Später bedeckt, im Süden Niederſchläge. 


* [Ainthropologen-Gongreh.] Für den dies- 
jährigen Congreß der deulſchen anthropologiſchen 
Gejellihaft iſt das Programm derart feſtgeſetzt 
worden, daß (wie wir ſchon früher erwähnt 
haben) zunächſt zwei Tage in Danzig getagt wird. 
Die Einladung dazu iſt von der Naturforſchenden 
Geſellſchaft in Danzig ausgegangen und wurde 
angenommen, nachdem anfänglich die ſüddeutſchen 
Mitglieder der anthropologiſchen Geſellſchaft einige 
Bedenken gegen die längere Ausdehnung des 
Congreſſes gemacht hatten. An den Vormittagen 
ſollen Sitzungen, an den Nachmittagen Ausflüge 
ſtattfinden. Am dritten Tage erfolgt die Ueber- 
ſiedelung nach Königsberg, verbunden mit einem 
Beſuche der Marienburg. In Königsberg bleibt 
dann der Congreß die letzten drei Tage der 
Woche. Vorläufig iſt der 3. Auguft als Beginn 
der Derſammlung in Ausſicht genommen; da aber 
für Anfang Auguft der Beſuch des Kaiſers zu 
dem Jubiläum des 1. Leibhuſaren-Regiments in 
Danzig erwartet wird, jo bleibt eine Derlegung 
der Congreßwoche vorbehalten, damit nicht beide 
Ereigniſſe zuſammenfallen. 

* (3um Marienburger Schloßbau.] Be- 
kannilich hat kürzlich der Borjtand des Dereins für 
Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marien- 
burg zur künſtleriſchen Ausſtattung des Kapitel- 
ſaales und Kreufganges im Hochſchloß eine 
größere Summe zur Derfügung geſtellt. Im 
Laufe des bevorſtehenden Sommers werden nun 
die Malereien im Kapitelſgale, zunächſt probe- 
weiſe, beginnen. Dieſe Probearbeit ſowohl, wie 
die definitive Ausführung der Arbeit hat Herr 

rofeſſor Schaper in Kannover, letztere für 

0000 Mk. übernommen. Die Fenſter des Kapitel 


faales follen moſaikartig nach mittelaſterlichem 
Stil verglaſt werden. Die Verglaſung ſoll wegen 
der Wandbemalung möglichſt hell fein: Einfache 
Grundformen, in den oberen Scheiben die 
farbigen Wappen der Koch- und Landmeiſter des 
Ordens in Antikglas. Die Glasmalerei, auf 
15 000 Mk. veranſchlagt, wird Profeſſor Kaſel⸗ 
berger in Leipzig ausführen. Es follen 64 Ritter- 
ſitze eingerichtet werden; der Hochmeiſterſitz ſoll 
durch Reichtgum an Schnitzwerk beſonders her- 
vortreten. Für das Geſtühl ſollen 25 000 Mk. 
aufgewendet werden. 

* [Erkrankung des Herrn Oberpräſidenten.] Herr 
Oberpräſident v. Leipziger wurde in der Nacht vom 
Sonntag zum Montag von einem Kalsleiden befallen, 
das zuerſt einen bedenklichen Charakter anzunehmen 
ſchien. Glücklicherweiſe iſt gegenwärtig jede Gefahr 

eſchwunden, ſo daß Hr. v. Leipziger in einiger Zeit 
feine dienſtliche Thätigkeit in ihrem vollen Umfange 
wieder aufnehmen wird. 

* [Perfonalien beim Militär.] Kindermann, 
Major von der 4, Ingen.-Inſp. und Mitglied des 
Ingen.-Comités, unter Derſetzung in die 1. Ingen.- 
Inſpec. zum e vom Platz in Danzig 
ernannt; Müller I., Prem.-Lieut. vom Fuß-Art.-Regt. 
v. Kinderſin (Pomm.) Nr. 2, in das nieberſchleſiſche 
Fuft-Art.-Regt. Nr. 5 verſetzt; Kertell, Oberſt mit 
dem Range als Regts.-Command., mit Penſion und der 
Uniform des Gren.-Regts. König Friedrich II. (3. oft- 
preuß. Nr. 4) der Abſchied bewilligt; Adler, General- 
Major und Commandeur der 4, Inf.⸗Brigade, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion 
zur Dispofition geſtellt. 

*Schwediſches Conſulat.] An Stelle des ver- 
ſtorbenen ſchwebiſchen Conſuls Hrn. v. Segerſtröm wird 
der däniſche Conſul Fr. Müller die Geſchäfte des 
Conſulats bis auf weiteres führen. . 

* [Mufterung und Controlverſammlung.] Für den 
Kreis Danziger Höhe wird das diesjährige Mufterungs- 
geſchäft in den Tagen vom 13. bis 17. April im 
Mohr ſchen vermag am Olivaerthor; die Control 
verſammlungen für denſelben Kreis werden am 
20. April in Danzig (Exerzierhaus der Wiebenkaſerne), 
21. April in Oliva und Kokoſchken, 23. April in 
Pankau und Gr. Kleſchkau, 24. April in Prauſt ftatt- 


nden. 

5 *Weftpreußiſcher Verein zur Ueberwachung von 
Dampfkeſſeln.] Aus dem Bericht des Vorſitzenden, 
Herrn Landſchaftsdirector Albrecht auf Suzemin, 
welcher die geſtern Nachmittag abgehaltene General- 
Berſammlung leitete, entnehmen wir, daß dieſer Ber- 
ein, welcher vor nunmehr 10 Jahren ſich be- 
gründete, mit dem Zwech, durch gründliche ſach⸗ 
gemäße Unterſuchung der Anlagen ſeiner Mitglieder 
die mit dem Dampfheſſelbetriebe verbundenen Gefahren 
möglichſt zu verhüten, mit Mitgliedern und 
614 Keſſeln am 1. Januar 1890 begonnen hatte und 
am Schluſſe vorigen Jahres auf 331 Mitglieder und 
733 Dampfkeſſel angewachſen war. Der Vorſitzende 
begrüßt es als ein erfreuliches Zeichen der Thätigkeit 
des Vereins, daß auch im vergangenen Jahre, wie 
bisher ſeit dem Beſtehen des Vereins, weder ein 
größerer Unfall im Betriebe noch eine Exploſion 
an den Keſſeln der Vereinsmitglieder vorgenommen 
iſt, und betont, daß die Gicherheit des Betriebes zum 
großen Theil von der Sachkundigkeit und Kalt⸗ 
dlütigkeit des die Keſſel bedienenden Heizerperſonals 
abhängig iſt. Die Vereinsthätigkeii umfaßt daher 
auch ferner ſeit Jahren die ſachgemäße gründliche 
Ausbildung von Keſſelwärtern und find auch im 
vergangenen Jahre 2 Heizercurſe durch den Ober- 
Ingenieur für die Mitglieder unentgeltlich abgehalten 
worden, und zwar nicht durch ausſchlie 100 theoretiſche 
Lehrvorträge, ſondern praktifd, im Keſſelhauſe ſeibſt 
und bei der Bedienung von Lokomobilen. Eisher 
find 112 Keſſelheizer unterrichtet und pranktiſch 
ausgebildet worden. die Reviſionen werden 
durch 3 angeſtellte Ingenieure ausgeführt. der 
Vereins- Ober enieur Herr Paul Schröder 
berichtete hierauf, daß an den 733 . feln im 
ganzen 1515 Reviſionen, und zwar 1 äußerlich, 
356 durch Befahren des Keſſelinnern und 116 Druck⸗ 
proben ausgeführt worden find, jo daß jeder Vereins- 
keſſel ſtatutengemäß 2 al revidirt worden iſt. 
Außer den 733 Keſſeln ſtanden ferner 127 Dampf- 
fäſſer, 183 Centrifugen und Montejus der 
weſtpreußiſchen Zuckerfabrihen unter Vereinscon- 
trole und es wurden außerdem 82 baupolizeiliche 
Abnahmen und 40 Druchproben neuer Keſſel ſowie 
79 Borprüfungen von Conceſſionsgeſuchen für Neu- 
und veränderfe Keſſelanlagen ausgeführt. Für die 
Papiermacher-Berufsgenoſſenſchaft wurden 18 Fabrik- 
inſpectionen in den der Vereinsaufſicht unkerſtellten 
Betrieben vorgenommen. Doch nicht ausſchließlich der 
Reviſionsthätigkeit widmet fi der Verein, ſondern 
auch die Deconomie der Betriebe umfaßt feine 
Thäligkeit, ferner die Indicirung von Dampf- 
maſchinen, welche oft in berraſchender Weiſe dem 
Beſitzer die Augen über die unvortheilhafte Aus- 
nutzung des Brennmaterials und über Dampf- und Geld- 
vergendung öffnet. Der ſich daranſchließende Nachweis 
des Schatzmeiſters Herrn A. P. Mus cate zeigte, daß 
auch die finanzielle Seite des Vereinsunternehmens 
eine geſicherte iſt, denn die Balancirung der Einnahme 
im Betrage von 25 75,5 Mk. gegen die Ausgabe- 
ſumme von 21 339,37 Mh. ergiebt einen Kaſſenbeſtand 
von 4414,48 Mk. Zu bemerken iſt . daß es 
nicht Sache des Vereins iſt, ein Vermögen anzu- 
ſammeln, ſondern daß die Eingänge zum alleinigen 
Zweche des Vereins verwendet werden. 
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Geſchlechts unter der grünen Brüche aus der Mottlau 
gezogen; dieſelbe befindet ſich in der Leichenhalle auf 
dem Bleihofe. 

N Reuftadt, 23. März. Am Sonntage Palmarum 
fand die Einführung des Pfarrers Müller in das 
evangeliſche pfarramt zu Leßnau (Diöceſe Neuftadt) 
durch den Herrn Superintendenten Luckow unter 
Aſſiſtenz der Pfarrer Reimer⸗Krockow und Becker⸗ 
Bohlſchau ftatt. Die evangeliſche Gemeinde hatte die 
gottesdienſtlichen Räume im Pfarrhauſe aufs Präd- 
tigfte geſchmücht und füllte den Flur und Betſaal Kopf 
an Kopf. Die Feftfreude wurde dadurch erhöht, daß 
der baldige Kirchbau der Gemeinde in Ausficht geſtellt 
werden konnte. 

A. Stutthof, 2d. März. Den Berichten über die 
diesjährigen Maſſerſchäden in der Kußennehrung iſt 
noch beizufügen, daß auch die Ländereien ver Ort⸗ 
jene ten Faulelaake, Junkeracker und Hegewald feit dem 

„ d. M. tief unter Woſſer ſtehen. Die Winterungen 
ſind auch hier als verloren zu betrachten und an eine 
rechtzeitige Beſtellung der Sommerungen iſt nicht zu 
denken, da das Maſſer nach dem Kaff zu ſehr ſchwachen 
Abfluß hat. Schwer geſchädigt iſt namentlich das Gut 
Saulelaahe, welches demnächſt in erſter Reihe noch 
das auszumahlende Schneewaſſer aus der alten Binnen- 
nehrung aufnehmen muß:. 

Marienburg, 24. März. Der Kreis Marienburg 
umfaßt eine Fläche von 15,343 Quadratmeilen und hat 
nach der vorläufigen Ermittelung der Volkszählung 
am 1. Dezember 1890 eine Einwohnerzahl von 58416 
Seelen. Von dieſen entfallen auf die drei Städte des 
Kreiſes 15255 und auf die Landbevölkerung 43 161 
Seelen. Die Stadt Marienburg hat 10 208 Einwohner, 
Neuteich 2425, Tiegenhof 2622. Die größten Dörfer 
find Schöneberg mit 1573, Sandhof mit 1187, die 
kleinſten Ziſchauerfeld mit 11 und Diebau mit 23 Ein- 
wohnern. Die Geſammtzahl der Ortſchaften beträgt 153. 

Elbing, 2d. März. Der Director des hiefigen Real- 
gymnaſiums, Herr Dr. Brunnemann, iſt, wie die 
„Altpr. Zig.“ meldet, beim Magiſtrat um feine Pen- 
fionirung eingekommen. 

> Ehriftburg, 24. März. Der Haushalts -Etat pro 
1891/92 wurde in der lebten Stadtverordneten Ber- 
ſammlung in Höhe von 32710 Mk. genehmigt. Die 
Arne aufzubringenden Communalabgaben betragen 

200 Mk., zu deren Dechung 420 Procent der Alaffen- 
und Einkommenſteuer erforderlich fein werden. Der 
bisherige Procentſatz betrug 460 Procent. — Das 
Pi ge Krankenhaus, welches theils baufällig, theils 
ich auch als zu klein erwieſen hat, ſoll ſobald als 
möglich neugebaut werden, zumal durch den 5 nach 
Oſtern ſtattfindenden Eiſenbahnbau eine größere Inan- 
ſpruchnahme wahrſcheinlich iſt. Zu dieſem Neubau iſt 
bereits ſeit mehreren a ein Baufond angeſammelt 
worden. Das jetzige Krankenhaus ſoll ſpäter als 
Armenhaus Verwendung finden. 

Oraudenz, 25. März. Der hieſige Kreistag hat 
geſtern ebenfalls den Beitritt 170 dem wefſtpreußiſchen 
Verein zur Bekämpfung der Wanderbettelei mit einem 
Jahresbeitrage von 100 Mh. beſchloſſen. 

„K. Schwetz, 24 März. Das Waſſer der Weichſel 
fällt ſehr ſparſam und wie eine Inſel ragt unſere 
ehemalige Altſtadt aus den Zluthen hervor. An eine 
Benutzung der Kirchen in den Oſtertagen iſt nicht zu 
denken. Die Saaten auf den Miefenländereien find 
als verloren zu betrachten. — Dem diesjährigen 14. Jahres- 
bericht des hieſigen königl. Bymnafiums entnehmen 
wir Solgendes: Die Frequenz am Schluſſe des Schul⸗ 
jahres 1890/91 betrug in den 7 Gymnaſialklaſſen zu- 
men 106, in der Vorſchule 64 Schüler. Das 
Zeugniß für den 
6 Schüler erhalten. 

Thorn, 24. März. der 7 Uhr 11 Minuten 
Sohannisburg verlaſſende Perſonenzug ſtieß 
geftern Abend unweit Olſchienen mit dem von 
Ortelsburg kommenden gemiſchten Zug zu- 
ſammen, wobei 13 Wagen ſammt der Locomo- 
tive total zertrümmert und 5 Perſonen, 3 Be- 
amte und 2 Paſſagiere, zum Theil ſchwer verletzt 
wurden; dem Locomoiivführer des Perſonen⸗ 


einjährigen Militärdienſt haben 


eing. \ 8 
von den Paſſagieren des Nene 5 nie- 


mand verletzt iſt, kann. nur dem Umſtande zu- 
geſchrieben werden, daß die Perſonenwagen den 
Schluß des Zuges bildeten und die Güterwagen 
hinter der Locomotive fuhren. Bei Olſchienen 
kreuzen ſich die beiden Eiſenbahnzüge und es foll, 
fo wird erzählt, der Ortelsburger Zug feine Aus- 
8 verlaſſen haben, ohne das Abfahrts- 
ignal des Stationsvorſtehers abzuwarten. In 
dem verunglückten Zuge befanden ſich u. a. auch 
Paſſagiere aus Thorn. tg. 

horn, 24. März. Das Kriegsgericht verurtheilte 
den Soldaten, welcher vor einiger Zeit beim Verlaſſen 
eines Tanzlokals den Polizeidiener Rummler er- 
Fah zur Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, 
F ng Zuchthausſtrafe und fünf Jahren Chr- 
verluſt. 

Tilſit, 24. 9 Das Eis des Memelſtromes geht 
feit etwa 4 Uhr Nachmittags, trotzdem heute Morgen 
6 Grad Reaumur Kälte waren und der Froſt auch 
Tags über anhielt. 

Pillau, 24. März. Geſtern Abend um ungefähr 
7 Uhr trafen in dieſem Frühjahr die erften drei be- 
ladenen Seedampfer, nämlich der däniſche Dampfer 
„Laura“ und die beiden Kieler Dampfer „Adele“ und 
„Auguſte“, unter Hilfeleiſtung des Vibe wohl- 
behalten hier ein. Der Dampfer „Laura“ ging noch 
Abends nach See, während die beiden anderen Dampfer 
hierſelbſt noch ihre Ladungen complettiren und dann 
heute Abend nach See gehen werden. Da nach Mit- 
thellung des Capitäns des a die IN 
nunmehr wieder ohne Gefahr zu paſſtren iſt, 

. ſich wiederum weitere 7 Seedampfer, nach 

önigsberg heraufzugehen. In der Nacht war das 
Queckſilber bis auf 7 Grad unter Null geſunken und 
unſer Hafen wie auch das Haff waren an den offenen 
Stellen mit einer neuen en 3 ſtarken Eisdecke 
verſehen worden. Die Fahrt der ge nach dem Kaff 
abgegangenen Schiffe ging —— b nur langfam von 
ſtatten, auch mußte der Eisbrecher an vielen Stellen 
ſeine größte Dampfkraft gebrauchen, um die von neuem 
zugefrorene Fahrrinne für die nachfolgenden Schiffe 
paſſirbar zu machen. 

Zum Syndicus für den Bezirk Netzediſtrict der 
weſtpreußiſchen Landſchaft iſt von der Landfchafts- 
direction in Schneidemühl Herr Amtsgerichtsrath 
Mudrach in Dt. Krone gewählt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24 März. Eine große Huacinthen⸗ 
Kusſtellung, veranftaltet von den Blumenzwiebelzüchtern 
Berlins, wurde heute Vormittag 11 Uhr in dem herr- 
lichen Gartenbaukunft-Gtabliffement „Flora“ zu 
Charlottenburg feierlich eröffnet. In vier großen Sälen 
entfaltet ſich ein Bild von entzückendſter Farbenpracht. 
Aus über dreißigtauſend der edeln Zwiebeln recken ſi 
die ſchlanken Blüthenſtiele empor; auf viele hunde 
Schritte n der Ausftellungsräume tragen die 
bewegten Luftwellen die balſamiſchen Düfte in die 
Weite und in den Sälen [on ſchwebt in faft körper- 
hafter Dichtheit der berauſchende Büthenodem. Die ganze 
Pracht und Herrlichkeit iſt von nur elf Züchtern geſchaffen 
worden. Die Ausftellung der Pflanzen iſt rechts und links auf 
chräg anſteigenden Tafeln aufgebaut. Bei dem Einen 
nd die Farben in ſchönen Zigurenfeldern gleichartig 
zuſammengeordnet, in reizvollem Wechſel, bei dem 
Andern finden ſich die Blumen nach den Blüthen- 
formen, großen, kleinen, leeren, gefüllten, krauſen, 
latten u. . w. zuſammengeſtellt; hier prangt eine große 
läche in finnverwirrend buntem Farbenzauber, dort in 
den zarteſten Schattirungen vom A or Weiß bis 
um tiefiten, faft ſchwarzen Violet — die ganze 
cala des Regenbogens; man bewundert die ſeltenſten 
und feinſten Nuancen in weiß, gelb, chamois, hellblau, 
fliederfarben, und jede Tönung hat ihren eigenartigen, 
von der anderen \ arf unterſchiedenen Duft. Es finden 
ſich über 300 verſchiedene Arten in Form und Farbe 


vereint in den erleſenſten Exemplaren. Neben den 
Hnaeinthen find dann auch die Tulpen, Crocus, Mai- 
blumen und andere Zwiebelgewächſe in ähnlicher 
Reichhaltigheit vertreten. 

Berlin, 24. März. Auch die „Keils-Rrmee““ iſt 
nicht mehr ohne Concurrenz in Berlin. Als Gegen- 
ſtück hat ſich hier ſeit einiger Zeit die „Friedens- 
Armee“ gebildet. In einem Aufruf, in, welchem ſich 
dieſelbe vor allem gegen eine Verwechſelung mit der 
Heilsarmee verwahrt, heißt es von der neuen Secte 
wie folgt: „Die Zriedens-Armee ift eine militäriſch ge- 
ordnete Armee auf geiſtlichem Gebiet. Sie beſteht 
aus epangeliſchen, patriotiſch-deutſchen Glaubens. 
Chriſten, welche ein warmes Herz für ihre Mitmenſchen 
aben. Ihr Ziel iſt, die Welt für Jeſum zu gewinnen.“ 

ieſe Unterſchiede find allerdings fo groß. das 
„Friedens -Armee“ und „Heils-Armee“ einander ähn- 
lich ſehen, wie ein Ei dem anderen. Wer der neue 
Berliner „General Booth“ werden will, iſt vorläufig 
noch ein Geheimniß. (Stöcker?) 

* [3u dem era in Göttingen], welchem 
der Aſſeſſor Jiegel (nicht Zengel, wie geftern ver- 
ſehentlich gedruchk war) zum ie fiel, wird noch 
Folgendes gemeldet: Das Duell fand am Sonntag 
voriger Woche auf 15 Schritt Diſtance ſtatt. Referendar 
Schneiderwirth war der Fordernde. Die Veranlaſſung 
dazu hatte fchliehlich eine von 3. dem Sch. verſetzte 
Ohrfeige gegeben. Sch. ließ dem Geforderten zuerſt 
zwei Schlſſe; dieſe trafen nicht, dann folgte der tödt⸗ 
liche Schuß von Sch. Letzterer erſtattete von dem 
Vorfalle der Staatsanwaltſchaft zu Nordhauſen Anzeige 
und reiſte von Heiligenftabt, wo er beim Gericht be- 
en war, ab nach Erfurt, woſelbſt er ebenfalls 
chon bei der Staatsanwaltſchaft beſchäftigt worden 
war, Hier wurde Sch. am Freitag Nachmittag ver- 
8 und nach Göttingen gebracht und dort an die 

eiche des Verſtorbenen geführt. 

* [Auguft Berker], der einſt vielgenannte Sänger 
„Jungfriedelg, des Spielmanns “, iſt, 63 Jahre alt, in 
Eiſenacg geſtorben. Am 27. April 1828 zu Klinge 
münſter in der Pfalz als Sohn eines Schulmeiſters ge- 
boren, erkämpfte er ſich unter vielen Entbehrungen 
den Weg zur Univerſität. Er ſtudirte Philoſophie und 
0 in München und lebte hier dann als Schrift- 
ſteller, zuerſt in armfeligen Berhältniffen. Dann trat 
er in die Redaction der „Allg. Itg.” und übernahm 
fpäter die Leitung der „Iſarzeitung“, die 1864 ein- 
ging. Von ſetzt an war er ausschließlich fchriftftelferifch 
thätig. Seine Romane, meiſt reich an politiſchen An- 
ſpielungen, haben viele Leſer gefunden. Seit 1868 
lebte Becker beſcheiden aber ohne Sorgen in tiefer Zu- 


rückgezogenheit in ee 
* Jerome Napoleon in Berlin.] Im Jahre 
1857 erſchien der verſtorbene Prinz Napoleon als Ab- 


geſandter ſeines kaiſerlichen Vetters am Berliner Hofe. 
Der General v. Brandt, welcher 55 zur Begleitung 
ſeitens König Friedrich Wilhelms IV. überwieſen war, 
erzählt hierüber unter anderem Folgendes: Die Auf- 
nahme des Prinzen in Berlin trug den Charakter einer 
gewiſſen Neugier, mit einer Art Geringſchätzung ver- 
miſcht, die urſprünglich wohl im Nationalgefühl 
wurzelte, dann aber durch unvorſichtige Keuße⸗ 
rungen hochgeſtellter Herren dag Gepräge jener 


Berlin eigenen Art und Weiſe erhalten hatte. 
Das ze ge namentlich in Potsdam bei der 
Parade in auffälligſter Weiſe. die Meifung an die 


Mannſchaften, ja nicht den Prinzen, ſondern den 
König anzuſehen, die Nonchalance, mit welcher die 
Dffiziere vorüberritten, alles dies deutete auf dieſes 
gewiſſe „Etwas“ hin. Dem Prinzen Napoleon, eckig 
in ſeinen Formeln, aber voller Beobachtungsgabe und 
Kenntniſſe, 1 das natürlich ſehr wohl auf. Ihm war 
ein übler vorausgegangen, vielleicht hat auch 
dieſer ihm geſchadet. Dabei hatte er auch Unglück. 
So z. B. verfehlte er, durch die Schuld eines könig⸗ 
lichen Kammerdieners, die Königin auf dem Balle 
beim franzöſiſchen Geſandten zu empfangen. Der 
Kammerdiener meldete, als irgend jemand vorfuhr, 
daß die Königin angekommen, worauf der Prinz ö 
wohl, als der Geſandte auf die Straße eilten, wo ſie 
dann den Irrthum gewahrten. Doch kaum in den 
alen zurückgekehrt, kommt die Königin wirklich an, 
on e acht und tritt 


jap hiervon Anzeige q wird, 
. in den Saal. Die Königin verweilte nur 
Zeit auf dem Balle und entfernte ſich faft 
unbemerkt. en Napoleon, von uns rechtzeitig 
benachrichtigt, daß Ihre Majeſtät ſich bald entfernen 
würde, verſäumt jedoch über den nicht enden 
wollenden Präfentafionen den Moment, zur rechten Zeit 
zur Hand zu ſein, und als ich ihn endlich herbei⸗ 
geloolſet, ging er hinter der Königin fo her, daß fie 
ſeiner erſt auf dem Zlur anſichtig wurde und ſich hin⸗ 
unter führen ließ. Als die Oberhofmeiſterin die 
Königin fragte, ob ſie denn ſchon den Ball verlaſſen 
wolle, antwortete fie: „Ja freilich, ich habe völlig genu 
von biefer Sorte!“ Der Dienft im Schloſſe war Pr 
er fo recht geordnet, wie bei der früheren An- 
weſenheit des Prinzen von Orleans. Damals er- 
ielten die dienſtthuenden Cavaliere ein namentliches 
erzeichniß des geſammten commandirten Dienfiperjo- 
nals, das ſehr gut inſtruirt war, und ein Programm 
der Zeiteinteilung. Diesmal war von alledem nicht 
die Rede. Am zweiten Tage kam es vor, daß der 
Menſch, der bei dem Oberſten Ferri Piſani, dem Ad⸗ 
jutanten des Prinzen, als Lakai beſchäftigt war, dieſen 
bat, das ihm beſtimmte Douceur doch perſönlich zu 
geben, weil es ſonſt in die allgemeine Kaſſe fließe, wo⸗ 
durch er für ſeine Mühen doch benachtheiligt werde. 
Oberſt ” ani theilte mir das mit und fragte an, wie 
er ſi ei zu verhalten habe. Wenn nun auch ſofort 
N r eintrat, fo war es doch immerhin unange- 
nehm, daß dergleichen überhaupt vorkommen konnte. 
Der ganze Beſuch hatte etwas vom Empfang eines 
Gaſtes, den man ſtehend emfängt, um ihn bald wieder 
los zu werden. 
ter, 24. März. Meldungen aus Figuig zufolge 
berichteten vier Eingeborene, die nach Gourara kamen, 
daß ſie auf einer Strecke von 120 Kilometern beſtändig 
in hwärmen, ſogenannten Wanderheu- 


kurze 


euſchreckenſchwã 
Lane en, marſchirt ſeien; dieſelben kämen aus einem 
ande der Sahara, welches 30 Tagemärſche füdweſtlich 
von Tafilelt liegt. (W. T.) 


Schiffs nachrichten. 

C. Gibraltar, 22. März. Die Leichenbeſchauer-Unter⸗ 
ſuchung über die Opfer des Unterganges der „Utopia“ 
wurde in Gibraltar Sonnabend geſchloſſen. Der Wahr⸗ 
ba der 2 lautete auf Tod durch unglücklichen 
ufall, Der Leichenbeſchauer beſichtigte am Sonnabend 
bend, nachdem er eine neue Jury hatte einſchwören 
laſſen, 91 weitere Leichen. Dieſelben wurden am 
Sonntag begraben. Bis jetzt ſind im ganzen 102 Leichen 
ans Ufer geſpült worden. — Der Dampfer „Aſſyriain“ 
von der Andyor-Linie ſegelte Sonntag von Gibraltar 
nach Neapel. Er hatte 132 aus dem Schiffbruch der 
„Utopia“ gerettete Auswanderer an Bord. 


Danziger Börſe. 


rot 
bar 1 1 Mr. 
Regulirungspreis Bu lie rise tranfit 126% 165 M, 


zum freien Verkehr 1 
Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranfit 163 
bez., per Mai-Juni tranlit 163¼½ M Br., per 
Juni-Juli tranfit 16% el., per Juli-Auguſt 
tranfit 161 M Br., per Septbr.-Okt. tranfit 156 M. 
r., 155 U Gd. 
Roggen loco unverändert, per Tonne pon 1000 Kar. 
grabkörnig per 120% tranſit 123 Hl, 
1 120% lieferbar inländiſch 169 M, 
unterpoln. 124 M, tranſit 1 


an 
Auf Lieferun April - Mai inländiih 170 M 
Vr. 155 1 ei. tranfit 1231, AM Br., 123 A Gb. 


er 12% inländ. 170 M Br., 169 Al Gd. 
anfit 12215 M. Br., 123 d., per Geptbr.- 
Ae nd. 156 M bez., tranſit 120 M Br., 


D. * 

3% fal g Mr. 170 57.60 
Ben 40 
78 N. Set 9710 


2 per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel. int. 134 
er 1 115 118 M. weiße Futter- inländ. 128 M, 
ran 


15 

Wicken per Tonne von 1000 Kgr. inländ. 105 M, ruff. 
100102 1 re 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132 M 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 


196—200 AM 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 72 M 

Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 
4,60 —4.62½ Al bez. 2 

Spiritus per 10 000 % Eiter contingentixt loco 68¼ M 
d., kurze Lieferung 684. M Gd. per März-Mai 68 ½ 
N Gd., nicht contingentirt loco 48020 Gd. 2 Lie- 
ferung 4812 M Gd, per März Mai 48½% M Gd. 

Nobiucker ruhiger. Rendement 880 Tranſttpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,40—13,60 AL bez. nach Qualität, 
Rendement 75% Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8 M bezahlt nach Qualität per 50 Kar. 
ncl. Ga 

BorftehersAmt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 25. März. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. — 
Wind: SW. 


Metzen. Das kleine Angebot vom Inlande erzielte 
unveränderte Preiſe. Auch Tranſit erzielte anfangs 
N Preiſe, war aber zum Schluß ſtark abgeſchwächt. 

esahlt wurde für inländiſchen hochbunt 130 bb 211 M, 
weiß 125/66 210 SL, 127/8% 212 M, für polniſchen 
125 Tranſit glafig 123% 163 M, heilbunt etwas beſetzt 

28 b 166 155 h 26% 170 Al, fein hochbunt 
130/1% 177 M, für ruffiihen zum Tranſit roth 127 und 
123% 165 AR per Tonne. Termine: April-Mai tran 
163 M bei., Mal. Juni tranſit 16342 M bez, Juni-Juli 
— > u Ders ant 188 . 135 4 * 

eptember-Oktober tranſi N b 
Repukrungsprei zum freien Verkehr 207 M. tranfit 


2 ö 

Roggen, Inländiſcher loco ohne Handel, tranfit un- 
verändert. Bezahlt wurde für poln, zum Tranſit 120% 

23 M. per 120% per N 
intändife 170 M Br., 169 MM Gb., tranfit 123/ N Br, 
d., Mai-Juni inländiſch 170 M. Br. 169 
Gb., tranfit 123½ A Br., 123 Gb., Septbr.-Oktbr. 
inländ. 156 M bez., tranfit 120 AL Br., M. Gd. 
n nländiſcher 169 M, unterpolniſcher 
„ tran z 

Hafer, inländiſcher 128, 132 M. per Tonne bez. — 
Erbſen inländiſche Mittel- 134 U, Futter- 128 M, poln. 
zum Tranſit Mittel- 118 K, Jutter- 115 M per Tonne 
bez. — Wicken inländiſche 105 M, poln. zum Zranfit 
100, 101, 102 M per Tonne gehandelt, — Pferde- 
bohnen poln. zum Tranſit nicht hart 122 A per Tonne 
bez. — Hübfen ruf. zum Zranfit Sommer- 195, 196, 
2 9 er ze * a Rettigfaat ruf. zum 

ran er Tonne beiahlt. 

Kleeſaaten rolh 36, 37, 43 per 50 Kilo N 
— Weitenkleie jum n grobe 4,60, 4, 15 M, 
feine 4,62½ M per 50 Silo bezahlt. — Spiritus 
contingentirter loco 6812 A G., kurze Lieferung 68½ 
M Gd., per März-Mai 68½ M d., nicht contingen- 
tirter_loco 48½ M Gb., kurze Lieferung 48 ½ A Gd. 
ver Mär:-Mai 48 ½ AM G8. 
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erlin, 25. März. 
Mei Ib Asen b. 89,307 2830 
eigen, ge nat. Ob. 
tat 1211.00 211,70 line 2 858. 2.50 9290 
ai-Juni 210,20 210,70 2. Orient.-A.| 76,20 76,60 
Roggen 27 ruf.A.80| 99,10) 99,20 
April Mai |180,70| 181,00 | Lombarben 2,60. 54,00 
ai-Juni 178,50 178,75 | Framoſen . 109.60! 103,00 
Petroleum Cred.-Actien 176,80 176,10 
er 200 % Disc.-Com. .| 211,00| 210,20 
060 2...) 23,20) 23,20 | Deutihe BR. | 166,20) 164,50 
üböl Laurahütte. 128,00 127,70 
April-Mat | 61,30 m Deitr „Roten | 178.80 176,70 
Gept.-Okt. | 63,30) 63,70 Ruff. Noten ‚70, 240,40 
Gpiritus Warſch. kurz 239,40 239, 
April-Mai 50,80 51,10 | Condonkurz| — | 20,3% 
| 1080 11 Ruhe 85 
eichs-A. 106, ö uſſiſche 
2* d 8,80 99,00 SW.-B. g. A. 80,10 90,10 
d ‚10| 86 Dan. Briv.- 
8% Conſols 195,80 105,60] Bank... q 137.70 137,75 
½ do. 98.80 99,00 | D. Delmühle | 1 . 144,00 
do. 86,50 86,50 do. Prior. 132,50 132,25 
mdr. 1 Wia S. 10 11220 
andbr. 7 „ O. en | 
do, neue. 96,60) 96,60 1 


tamm.-A. 91,50 25 
Sanz. S. A. 0100 1 
rb. A-A| 81.00 91. 

2. M Wege bal e don 4.865 

Newnork „ März. echſel auf London — 

Raider Weizen loco 1.181% bl März 1,164 8, «4 Mai 


1,11%, per Juli g. Mehl loco 4,10.— 
Kovbr. 78. — Fracht . — Zucker Bf. 


Wolle. 
Berlin, 24. März. Nachdem die Beſtände in Rücken- 
wäſchen ftark e concentrirt fi 
das Intereſſe hauptſächlich auf die friſch herankommend 
Jufuhren ungewaſchener Wollen, in denen in letzter Woche 
bereits einige größere Umſätze ſtattgefunden haben. Das 
Gros der Wollen dürfte erſt im Laufe des Monats April 
eintreffen, und man hofft bei der Beliebtheit, deren ſich 
diefer Artikel bei unſeren inländiſchen Fabrikanten 4 
freut, auf einen ſchlanßen und guten Abſatz. Die Tend 
hat ſich auf den Terminmärkten etwas befeftigt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. März. 
Morgens 8 Ubr. 


a Bar. 8 
Stationen. Ml. Wind. 


Ehriſtianſund 
Kopenhagen 
ochholm 


15 arandaa 
etersburg 
Moskau 
Cork, Aueenstown 755 | I 


Cherbourg... 159 mu ed 
elder 252 | CU wolkig 5 
ylt ä 2 ** SSW egen 2 
8 mburg . . 454 SSW 3 Regen 1 
winemünde . | 758 SSD halb bed. 0 
Neufahrwaſſer . | 761 | GM wolkenlos —3 ]) 
El meli 761 NW | alb bed. —3 
gris. 760 SSW 2 Regen $ 
Unſter 75416 7 Regen 
Karlsrupye . 161 SW 6 bedecht 3 
Wiesbaden ...» 761 still or bedeckt 0 2) 
Münden .....r 764 SW 5 wolkenlos —3 
Chemni z.. 1762 S 2 ng —1 3) 
erlin *** 759 SSO 3 hald ed. —1 
ien „ „ NW 2 heiter 0 
Breslau . . . 762 SW 1 wolkenlos] —3 
Je dig . 166 U bedeckt 9 
Nina. 63 | OND 4 wolkenlos 3 
Trieſt. .. . 2 4 1.764 | DO 2 wolkenlos 2 


2 Be Reif. 2) Nachts Reif. J) Dunſt. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiſer Zug, 2 = leicht, 
wach, 4: mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 = 

= ſtürmiſch, 9= Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 


3 2 
ſteif, „ 
2 Orhan. 


11 = heftiger Sturm, 1 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= |s| Barom.- Thermom. 5 
8 8 Sp Celſtus. Wind und Wetter. 
24 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: Dtto Aafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Dampfschornsteine? Eharfeeitag, den 


Neubauu: Reparaturenohne Betriebsitörung. Blitzableiter 7½ Uhr Abends 


Ringöſfen bewährten Systems 
SR 
1 


Zweites Conce 


lr Stegelfteine, Kalk, Thonwaaren, Cement. 


Keſſel⸗ Einmauerungen ꝛc ꝛc. 

Munscheid & 2 Senicke! in in Dorimun 
Heinrich Röckner. 

Iſaaks Opferung, Aicchenoratorium für Goli 


2 


Hö here Mädchenschule 
Kundegaſſe 16. 


Der Sommercurſus beginnt den 6. April. Zur Annahme 
neuer Schülerinnen bin ich Donnerſtag, den 2. April, Frei- 


Pan al ſowie er 2 a 75 


im Schullohale, Hundegaſſe 
Für den Eintritt in die Mu late find . 


nicht erforderlich. 
Dr. Weinlig. 


Handschuhe, Cravattes, 11 
N bänder ele. 


pr. Pfd. 


„MEsSfikR- 


aan a. H. — Baden-Baden. 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


8 " Harianne 
Chales deBeaulieu,® 


Kr des 885 Ordens, N 
m 61. Lebensſa 5 


re. 75 
Graudenz, d. 24 är: 1891. 25 5 
Die Kinterbliebenen. Sämmtliche Artikel 


zur Kucheubäckerei 


in nur feinftendaat en empfiehlt 


Carl Studti, 
Hl. Geiftgaffe 47, Ecke der Kuhg. 


ur beliebt. 


"Die Beerdigung + Fran 


Marie Aue hide, 


Tebel 
findet Srellag, den 27. d. Mis.. 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. (5853 
Die Hinterbliebenen. 


Auction mit 


Guccade, 2 birecten Bean 
Fiſchmarkt Nr. 10. ce 


Morgen Donnexſtag, d. 26. März, 
um 11 Uhr, verſteigere ich 


9 Centner Succade, 
wozu einlade. (5851 
A. Collet. 
Dam ipfergelegenbeit Lietzau, 
Apothekeu. Drogerie 


{reenoek und Glasgow. r Ae Sotmarkt 1... 
ee eee 

i dee, Herrenſiefel, 
— aus feinſtem franzöſiſchen 


Kalbleder, echt E — 
Dampfer en leder, Glace Lak 1 * 


5 6. 5 burger Gpiegelcoh ewalkt, 
„Lisbeth A empfepte e eben Sub N 
don ‚gemburs eingetroffen, löſcht Kaltbark eit in dener 2. 
liebigen Igcon ch vo 52 
Terdinand 8 ſoliden Preiſen. Ebenfalls 
Herren- Promenadenſchuhe BR 
in breiter und Ipiner@gem “ 
empfie (5821 8 


vollem armeilichen 
Werth für Kinder 
ſehr zu empfehlen. 


Hermann 


Zur Aufbewahrung R 
aller Pen- und Gtofffahen gegen (Inh.: paul a 


im KApolloſaale des Hotel du Nord. 


Joeßze'ſchen Gefang⸗ Vereines, 


unter gefälliger ld von Frau Clara Küſter und Herrn 


er anke. 
Sologeſänge (Zr. Küſter und Hr. Röckner) 
Chöre a capella von Gluck, Bortnianski, Schneider ꝛc. 


Für A des Vereins ſind e d 2,50, Steh- 


handlung von Herm. Lau zu haben; Anmeldungen aktiver oder 
tag, den 3., und Sonnabend 3 5 . von 10—1 Uhr — Mitglieder 3 3 6 iR) (521 


in allen Sorten und Preislagen. 
Special-Geschäft I. Ranges 


53. Jopengasse 53. ö 


ri 


5 * 4 ar SEEN 2 r- ma 3 
| in, Preislagen von M 1,79, 1 ‚80, 1,90, 2,00 und 2, 10 7 per ½ Kilo nis allen aden eines 
feinen Getränkes als anerk annt beſte Marke empfohlen i 


und Chor von Garantie für erguifites Aroma, abſolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in Danzig 8 
j bei Herrn G. Mix, 1 Nr. 4. 
- r. Groth, 2. Damm Nr. 15. 
W. 82 ‚Boliwebergafte Nr. 30. 
C. G. Schmidt, 4. Damm Nr. 7. 
K. Lindemann, Breitgaſſe Nr. 55. 


2% Belmhohle e G98 8 


der Muſikalien 


e wird beabfichtigs in ı einem 
kleinen, feinen Lokale in der 
Sunbeaafie einen * kräftigen 
ittagstiſch für 8—10 Herren, 


m 
welche geſellſchaftlich zu einander 
Ar men- USVer All paſſen, einzurichten. Preis-Ver- 
einbarung bleibt vorbehalten. 


u & A (gegr. 1851) u Geehrte Reflectanten, welche 
AH: f Schommartz i ieſen Mittagstiih gi 
uur ] Al. mai real) zu enorm billigen Preiſen. dae en rhea gt (are e 


nter 5804 in der Expedition d. 
Zeitung niederzulegen. 


age | 


L. Cohn jan. erat e 

VWaiſe, 21 ., m. 30 000 wünschen 

5 ae 8 Bertin 1 8838 

Ein verh. Landwirt 

(ohne Kinder), ev., der polniſchen 

Sprache mächtig, mit3uckerrüben- 
. — N 1. m 

. in nur haltbar en Stoffen, grösste Selk. wee 

Auswahl, billigste Preise. dert gern beef ae bei 

— —.—. h. Auskunft z. ertheil. 

W. J. Hallauer, Berjehungshalber 

ae 36. Fischmarkt 29. 


ſſich uv 
Wollwebergaſſe 10. (5362 au me el ene rale 
bau, Drillcultur und Brennerei 
90 b. pater pelle 60 b. p. 1. Juli 


erhalten ſofort genaue Auskunft 
TIcot Taillen 
E 
vertraut, fu 
d. ſpäter die J. Etage, 5 Jimm. 


— ub. u. 2 Zimmer in der 3. 

— Etage, ſpwie Plerbeſtallung und 
ö ech emife zu vermiethen. 

5 in mi RNapelius. 
n möblirtes Ammer eventl. 

E mit K Kabinet, in der ide der 


Knaben- ass 


Mohren“ erbeten. 


Anzüge und Leberzieher Nas ssrisä ri 
von nur guten, dauerhaften Gtoffen in allerneueften 2 — 


FJacons und ſehr großer Auswahl zu ſehr billigen, Pr 
feften Preiſen empfiehlt 10 


| Math. Tauch, Langgaſſe 28. ee 


NB. Anılge und Uebersieher für 14, 15-, 16-, 17. Abri Hundegaſſe 60 

jun: 7 1 find zur Hälfte des Merthes zum er itt die Ober-Saaletage v. 6 Zim 
geitellt . mern u. Zubehör p. 1. ara zu 
5 N f verm. Zu beſehen v. 11—1 Uhr. 


[Ein in großes, ſehr hübſches Vor⸗ 


derzimmer, möbl., iſt mit auch 
\ Herrmaı In, ohne Benfion 2 1. April zu 
vermiethen Vorſt. Graben 4b", 


"Mahhaufhegaffe Nr. 2, Selbe e er e 8 
empfiehlt als Gpecialität: 


4 „ boſort zu vermiethen 
Seinjte Ziegenleder-Hand⸗ Jäſchkenthe 


Damm 9. 
Jäſchkenthal, 
chuhe 
von woradatihften at, für Herren 


ee ſofort zu ver- 


der Wieſe gegenüber, ſind 
Wohnungen verſchiedener 


erbergaſſe Nr. 2. Mottenſchaden, unter Derſiche⸗ . p Größe zu vermiethen. 
ER BT, a lrung gegen Feuersgefahr, em- empfiehlt u. für Damen, 3 K. lang M 3,—, Näheres daſelbſt Nr. 11. 
3 Borbereifung, Ser. ee gi er: eee, i Ae chwart 975 farbis Schmiedegaſſe 22 
enn ens in be großer de iſt die 2. Gaaletage, Stube und 
Poggenpfuhl 11. U. Err mann, ebenbürtin dem beiten Damen mie Hab. 54 nn bet. Aut Tran 
Der Sommercurſus beg. 6 anne PBome: „für Kerren, rad tes in ſipſe Burihengela „ b. de daſelbſt 2, 
. Kürſchnermſtr., „Helgoländer a 3. 1 u — hräftie — h | 


bin a zur Aufnahme neuer 


Schüler vom 2. ab in den Gr. Wollwebergaſſe 17. 


i en bereit, 


een Joh. Rieſer, 


steif. Extra e 


Liebig, Zairbank, 
Kemmerich und Cibils, 


Quaglios 
Bouillon- un 


in Zwirn und 


Strümpfe un 


in waschechten F 


zu den billigsten . 


für Jäger, Turner, b und Militär. (5189 


Portzchaigengalſe 6 find elegant 
l. Zimmer zu vermi 


in neuen Muſtern zu 


billigsten Preiſen. 5850|" W gen 
. u Quellenproducte. Hafer En 


Am 2, Oſterfeiertag 


Brunnenſalze Papillen dite g 
6r. Jumarifiiche Soiree 


55 mi ee a Tanz. 


1 un 
Alfter, F 5811) . Roffin. 
Arankenhei (xsiu. nenen (Lot) Allgemeiner 


Mienbaden. 5 Bildungs- Verein. 
e, Bademoor, Mut ig, ‚Quelle u a Man 


n bei 
Pep ton - Ca eln, Uhnöpfig 3 M. 50 2. Co 1 od-Brom- Schwefel Vereinsfeſt 
in 8 und Capf 5 und Schwer * „gandihuhe, W. 8 Ha ſalz ee 333 Bueltfatıfeife, f. ane en 
8 öpfig Köſener Soolſalt, Bademalz, Badehr Bro 
10, St = 4108, 0 25 in eite, 3 M. Rranhenheiler Cauge und Salz, Fintennabei-d — a Oel, 


Ben lachend, 


2 
100 00008 Stück 70 M, Gre von 1 253 


Areuinacher Soolſalz u. auge, Karlsbader 
See is a Krank enheiler € ifengeit, 
2 Selene Sahweſelbaber, Seifen, 


fur um 
5 Sullaer Ssolſalt⸗ 


Tanihränichen. 


offerirt (5862 Große Eollection a 3 £ 
5 g 70 “Gall, Gtahlbäd Entree 30 25 ya enöffnung 6 
Sommerhand ſchuhen Großartige Neuheiten von 2 bi Math 925 Stück. Moiesbabener, Wiesbadener Seifen. lang 7 Upe, 
„ AIse | in Seide, Hatbfeide, Attas 1e. lo türliche Mineralb . Abende . der ae 
= 9 Cravatten. Tragebänder.]. 8. Bö )tiche a 3 Rast nr a ge 30 tan 
9 1 P, 0 I eng k. direct von den Quellen bezogen. Vorſtand. 
Langgaſſe 4 
Langg . Wäſche re ee cccre ' Medizinifhe Seifen aller Art. T 
Friſ ch e in ee und Gummi, — —.— Sandow's Mineralmafler - Sale. Danziger Allgemeiner 
i i läfſt 2 N 
egenſchirme Delikate Mandelhringel (gefü ut), aus Heine ae ern haffenkeit, ber EN I Bemerbe-Berein, 


Kiebitzeier Koene Ir. Becker s Conpitoei, Langpafle 30, 
gehen eingetroffen. W e e Schwarze und forbige 

Glacéhandſchuhe 
in vorzüglicher Qualität, empfiehlt R. Klein, 


e 
Gr. — Dre 1 BEE 


8 Stück 


zweiarmige Gas⸗Lampen 


— gebraucht, aber gut erhalten 


paſſend für Geſchäftszwecke, 


— Aaſe- Offer Off erte: find" billig zu 1 (5805 
Guten N 8 05 weizer⸗, Paul Rubolphn, 
amer=, Behand ühmilh-, Langenmarkt 2, 


sten Reufänteliere, Gervais- Ein eleganter Jagd- 
onen, Simburger-, 
e Noguefſori⸗ wagen 


3861) räü 


a 


echte Harzger-Räschen 
owie ſtets friſchen Dumpernichel F. Sczersputowski Wwe.,, 


empfiehlt (58301 _—_ Vorſt. Graben 66. 


empfiehlt 
f ſchaft zu Stuhm Kö zu mäßigen feſten Preiſen 

Fele Tafelbuller, Jabel e 5 Fr. Kaiser, 
LE Ser Mal 1 Olivaerſtraße Bd 812 feinſte 


0 4 Inf ins der ren Egerer WERTET, 
Lori, ST er Ee iR . Oe 50 m iM Au: 
» Far Köhn, günstigen Bedingungen zu über⸗ Tobsasauſte 88 he 
geben. r 7. 
1 Nasgaſſe zo u. Hausthor 7. 
rt nter Nr. 58 
Hort. Graben 48, Ehe Wetters, ee 1255 1855 5 ee piarino, Eifenkonft,, üuberftigeiuht von 


eil. Geiſtgaſſe 22 27° 


in Seide, Gloria ic. in allen [ſowie alle Sorten Torten, Thee- u. Kaffeehuchen, alle 3 


Därmefene e, ge un Denken gel Sänhunren iger Fabrilation 


1 für Herren, Damen u. Kinder, 
Max Lindenblatt, | Pie Molkerei⸗Henoſſen⸗ Beulen aus anerkannt nur, ‚Beftem Material gefertigt in neueften 


Zafelbuiter a % 1 Nr. 20 3 Nr. 20, I. Etage. 


10 G15 ausge, alte Biliards billig abzugeben. 
rplatte, 3 m- ? 
Arbeiten, m erg piii zu kaufe ee e e Bafdıenbat 88 5 


billig, Vorſt. Graben 52 pt. ! Heilige Gelttaaſſe 104. (581 


1 


producte u. Badeſurrogate leiſte jede Garantie. Donneritag, den 26, März 1891 


\ 9 | Weine Verſannlun 
dermant! — drogerie,| N Reine Bibtiothehftunde, 


Stadt. Theater 


nnerſtag: Gasparo 
Er Sretigg: eib das kabttpeater 


n. 75 
General-Vertretung Bei ermäßigten 
Preiſen 


Oren e r & Ko — Y Me 


Beiermähigten Preiſen: Ganſe⸗ 
lieſel. 


Abends 7½ Uhr. Zum erſten 
Male in dieſer Gaifon. Nanon. 
Montag, 77 tags 4 Uhr. 
7 Be nis en Preiſen: Die 


ſſe 30 


mergaſſ 


TEE 


A| Abends 71, Uhr. Grites Gaftipiel 


transporkablecgleiſe, Stahl “ des herzogl. fächflichen derm — 
und Kolzlowries, Weichen 8. Ble 
(5771 ya) ese d- i e 8¹ lomm 
e ic. 


meine Geſchäftsräume find 

lan beiden Ofterfeiertagen ganz 
Augenblicklich über 200 „„ N geschloſſen. 

Lowries und 14 Kim. - gebrauchte ® „Wiebe, Rieienburg, 


Schienen und transportable Gleise sehr 25 „Colonial = 
P 5 Deitcale enbondih a am: 


Druck und Verlag 


A. W. 
j von N 2 1 


eln 3010 13 2 = ſtets am Lager. f 


= e 95 * 3 

Mr . f . . N * 

ER 4 u INNE! 2 ER 2 BE - 
te 22 6 * 8 n r 


Beilage zu Nr. 18819 ver Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 25. März 1891. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei dem nahen Quartalsſchluſſe bitten wir, namentlich auch im Hinblick auf die bevorſtehenden Feſttage, die Beſtellungen für das II. Quartal 1891 bei den Poſtanſtalten ſchleunigſt aufgeben zu 
wollen, damit in der pünktlichen Lieferung der Zeitung Störungen vermieden werden. 

Die „Danziger Zeitung“ koſtet bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs und Defterreich- ungarns vierteljährlich 3 Mark 75 Pf. Abonnements pro Monat April zum Preife von 1 Mark 25 Pf. 

werden auch von der Expedition angenommen. 

Der Bezug telegraphiſcher Meldungen der „Danziger Zeitung“ erfährt fortgeſetzt weſentliche Vermehrungen. Schnelligkeit, Reichhaltigkeit und Güte des Inhalts der „Danziger Zeitung“ 
zu erhöhen, bleibt nach wie vor unſer ſtetiges Bemühen. 

Der ausgedehnte feſte Leſerkreis, deſſen ſich die „Danziger Zeitung“ ſeit 33 Jahren in den Provinzen Weſtpreußen, Pommern, Oſtpreußen, Pofen und Brandenburg erfreut, hat ſich in letzter 
Zeit wieder anſehnlich erweitert. Sie wird aber auch ferner beſtrebt ſein, ſich überall in Stadt und Land neue Freunde zu erwerben. 

Die „Danziger Zeitung“ ift die einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung in Weſtpreußen. Sie iſt die verbreitetſte politiſche Tageszeitung dieſer Provinz, das Kauptorgan für Handels- 
Verkehrs-, Erwerbs- und alle wirthſchaftlichen Intereſſen. 

Sowohl in der Morgen- wie in der Abend-Nummer bringt die „Danziger Zeitung“ von einer Reihe von bewährten Mitarbeitern längere und kürzere Artikel über alle wichtigeren Vorhommniſſe der 
inneren und äußeren Bolitik. Die „Danziger Zeitung“ iſt nach jeder Richtung hin in ihrem Auftreten frei und ſelbſtändig. Sie vertritt die Forderungen des liberalen Bürgerthums in Stadt und Land, 
deren Organ fie ſeit ihrem Beſtehen ſtets gemefen, in der ſeſten Ueberzeugung ihrer gedeihlichen Verwirklichung, ohne ſich dadurch aber in der unbefangenen Würdigung abweichender Anſichten beirren 
zu laſſen. 

Die „Danziger Zeitung“ iſt aber nicht nur ein politiſches Organ. Sie will auch den übrigen bürgerlichen Intereſſen. der Wohlfahrt aller Volkskreiſe dienen. Hierbei giebt es für fie keine 
politiſche . hierbei iſt für fie nur der eine Geſichtspunkt maßgebend: Förderung aller guten Beſtrebungen. 

Den Vorgängen auf colonialpolitiſchem Gebiet wendet die „Danziger Zeitung“ eingehende Beachtung zu. Sachkundige und wiſſenſchaftlich geſchulte Männer ſind auf dieſem Gebiete ihre Mitarbeiter. 

Auch der Landwirthſchaft, als dem wichtigſten Productionszweige im Oſten, widmet die „Danziger Zeitung“ eine hervorragende Kufmerkſamkeit und erfreut ſich der regelmäßigen Mitarbeiterſchaft 
von Autoritäten auf dieſem Gebiete. Die landwirthſchaftlichen n ge Correſpondenzen der „Danziger Zeitung“ haben in landwirthſchaftlichen Kreiſen eine anerkennende Beachtung gefunden. 

Dem geſammten öffentlichen Leben in der Keimath, in Stadt und Provinz widmet die „Danziger Zeitung“ ebenfalls lebhafte Aufmerkſamkeit. Zahlreiche Original-Correſpondenzen, Lokalnachrichten, 
3 Hip unter Benutzung des Telegraphen) und Beſprechungen legen hierfür Zeugniß ab. 

ie „Danziger Zeitung“ iſt wegen der Schnelligkeit ihrer Nachrichten, der Vieiſeitigkeit ihres Inhaltes und des anregenden Unterhaltungsſtoffes (Novellen und Romane der beliebteſten Schrift- 
Bae Original-Seuilletons aus Berlin ꝛc.) auch ein gern geſehener Gaſt am Familientiſche, im häuslichen Kreiſe. Sonntäglich erſcheint eine feuilletoniſtiſch - literariſche Beilage, alle 14 Tage ein 
odenblatt. 

In dem mit dem 1. April beginnenden neuen Quartal werden im Hau n u. a. wieder zwei intereſſante belletriſtiſche Novitäten: 


ie Tugendha en“ 7 Erzählung aus dem littauiſchen Leben von Eliſa v. Orzeszko, 


„Judith Fü rſte“ „ von Adda Naonkilde. Erzählung aus dem Däniſchen, 
in der „Danziger Zeitung“ veröffentlicht werden. 


= * R f 2³ l. —. lauf deut l 31 
Börfen-Depejchen der Danziger Zeitung. | erg Selle Fee U be ee [ Ba ale ap 


1% unb, Aa, = Al bez., * — 
130 bi bei. 1 — Roggen 


e und Meizen-Gtärke, 


Kamburg, 24. Mär, Getreibemarht, Weiten loco 882205 Wechſel Wien hurı 216,85, do. Amtterb am kurs Ale r. fiel Le a 164. 113%, 196 und ofen Beriät Tür, Giärkz und 
ſeſt. ee de loco neuer 196—209. Roggen | 208,68, do. Madrid kur: 485,50, C. A neue 641, 1 169 121%, 123% 29 123/4% 186,50, ee non n Dar ER 53 
tecc eff, mecklengurgiſcher 2 neuer 185—192, ruſſ.] Robinion-Act, 57,50. Neue 3% Rente 9 25 1 Wis une 1288 167 Jilipe bb toffeimehl 24 805 1 rg Kartoffelftärke 
loco ſeſt, 132—138. — Ha eſt. — Gerſte ru 19. London, 24. März, An der Nülte 4 Wedenſab und IBM 000 Ail 1 24.25-95.00 1 5 Qual Kartoffelſtärke und Mehl 
— Rüboi ot, alt) BR Foce 61.0. 5 Spiri a Metter: Besen auer. Her. . f Kilogr. | 22, x fl. feuchte Kartoffelſtärne loco un 
ruhig, per März 34¼ Br., per L. kl. 38 ai 35 Br., er 24. März. Engl. 2% Conſols 96/8, 102 ie u. J. Parität Berlin! 5 105 Fabriken bei Stanhfurtg 
Juli-Auguſt 36%, Br., per Sept 6¼ Br. — Kaffee 5 Cenſols 105, ital. 5% Gene 905 Lombard. 1137, Bohnen or. 36, 137; | zahlen 500 Fabrik 13,88 . 9 —1 Spru 85.00 
RR 8 Mater Fron, ie, erte Sierre l. die cee a: 115. ng ben 15 ast be. 100 | bie 2 9 0 9 re 30.5031 AU, Capillair- 
uſt- , 8, err. Gilberrente 81, terr, Go Kr „ ein 5 4 
Hamburg, 24. Mär; Zuckermarkt. een 4. * ungariſche Goldrente 92/8, 4% Spanier 77, 8 „ mi 900 . el elber an 980 9. 80e lun Caen 


1. Product Bafis 88% Nendement, neue Uſance, f. a. B. 3½ % privil, Aegnpter 945 ki 4% unific. Aegn wie 981,2, raff 17 ir b 


Hamburg, ßer März 14,171, per Mai 13,90, ner | 3% BEN Aeanpter 100%, 41% äsnpt. Zributanl. er 1000 Kilogr. el. er 55000 50 57 ee Jan 55 un 
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Bre 125 fe Ceclußbericht;] anteipe 58, Neue 3% Steichsanteihe 331», Gülber Ay | 49 ins Sſtcken d I 00-45,00 U Alles 559 700 40 Bahn 
Standard. 7 (eo, Died) . Deutſche Plätze 20,84, a. 1 5 1 5 fal 6b., per Mai- ei Borten von mindestens 10600 Ki Kilogramm. 
Karre, 2 März. ee. Good 2 Santos per | Paris 2, 1½% Petersburg 28: 1. Blatbisco nicht i Gd., per Juni nicht 
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ehrlinge können ſich melden. 


g Sur Frühjahts-Gaifon 8 


Der Barnifon-Baubeamte. le ich mein in allen Neuheiten der, Gaiſo f 
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Nachlaß⸗ Auction /4 22 CULDENEN Fe a Er Maschin 
7 X n allen waaren Maſchinenzeichner 
Extrait d 0 it thisch 
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350 : — N 4% reifen 

keit; di 3 Er (ehlenbah 5 „Neu- N 
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